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NEUE WÄNDE-FESTIVAL

Alles dabei!
Es ist das fetteste Unikultur-Festival
Münsters  und trotzdem nicht bei al-
len Studis bekannt, denn es findet
nur alle drei bis vier Jahre statt. Was
bedeutet ,,fetteste“ in Zahlen? Drei
Tage lang, vom 8. bis 10. Mai auf vier
Bühnen im Stadttheater Münster,
50 Acts und mehr als 600 Mitwir-
kende! Allesamt Studis, Dozentin-
nen & Dozenten, Profs und Alumni.
Und in diesem Jahr mit dem Zusatz
,,…goes Europe“, was bedeutet, das
auch aus Münsters europäischen
Partnerstädten Besuch kommt.

Das Programm stellt kein Genre
in den Mittelpunkt – von Musik,
Theater, Tanz bis Literatur ist ein
enormer gestalterischer Freiraum
vorhanden. Wir haben schon mal
ein paar Tipps für Euch: Der Freitag
beginnt u.a. mit Galaxy Brass
(Blechbläser im Sci-Fi-Modus) und
einer Superhits-Chor-Performance
der Leontovich-Kapela. Am Sams-
tagabend treffen Die Lieferanten
(Indiepop-Band aus MS) auf die
VERY Big Band und ihren Campus-
Swing. Und am Sonntag führt die
English Drama Group mit Akroba-
tinnen und Akrobaten des Hoch-
schulsports Harold Pinters ,,Party
time“ auf, rappt Bred Positiv eigene
Songs, treffen sich der Debat-
tierclub der Uni und ein Impro-

SCHROTTLEEZEN

Und Tschüss ……
Jetzt geht’s den Leuten an die Lee-
zen! 10.000 Fahrräder sollen ab so-
fort jährlich in Münster von der
Sperrmüllabfuhr entsorgt werden,
auch wenn diese von ihren Besit-

GRÜN ST ATT GRAU

Münsters
Abpflasterer
Als häufiger Fußgänger tagträume
ich manchmal, ich könnte in Mün-
ster, statt über harte, graue Stein-
und Betonbürgersteige zu stapfen,
barfuß über saftig grüne, gut rie-
chende, weiche Moose wandeln.
Klar, für Rollatoren und Kinderwa-
gen wäre es eher suboptimal, aber
sonst: Was für eine Sinnenfreude…

Allein schon Grün statt Grau
wäre ein belebender Anblick. Man-
che Hausbesitzer oder -bewohner
lassen ja schon kräftig das grüne
(Un)Kraut aus den Ritzen vor der
Hauswand wuchern. Gut so! Grün
statt Grau e.V. gibt es nun als Ver-
eins-Initiative, um grüne Freiräu-
me und Oasen in der Innenstadt zu
schaffen. Ja, wir haben die Prome-
nade, aber in etlichen Vierteln sieht
es mit Grün eher mau aus. Und
selbstredend geht es nicht nur um
einen angenehmeren Anblick, son-
dern um Klimaanpassung in aufge-
heizten Städten, um Biodiversität,
Artenschutz und um neue Begeg-
nungsräume – dann müssen meine
Studi-Nachbarn mit ihren Bierchen
auch nicht mehr zwischen abge-
stellten Baufahrzeugen auf der
Straße hocken…

Abpflastern ist dabei das Stich-
wort: Der, wenn auch kleinteilige,
Rückbau von versiegelten Flächen,
und wenn es nur ein paar Gehweg-
platten sind, die man zugunsten von
Bepflanzung opfert. Als Privat-
eigentümer leicht gemacht, bei öf-
fentlichen Flächen müssen die
Kommunen aktiv werden. Die Nie-
derlande sind uns da schon voraus,
eifern wir ihnen nach! -rt
https://gruen-statt-grau.org

Psst!
Ultimo kennt die mutmaßliche Identität des A sphalt-Kleckser s von
Münster! Wir haben ihm eine Int erviewanfrage zukommen lassen, v iel-
leicht klappt das ja. Ve rpfeifen wollen wir  ihn natürlich nicht. Wir bleiben
aber auf jeden Fall dran.

Tausend? Ihr schafft das……
Die Nutzung unserer  Webseit e ultimo-muenster.de hat sic h seit  Anfang
des Jahr es auf rund 900 Besuc her pro Tag verdoppelt . Das ist  cool, aber
da geht noch was. Reinsc hauen lohnt  sich,  man kann das aktuelle Hef t
sowie älte re Jahrgänge als PDF  online lesen oder runterladen und wir stel-
len auch nach und nach noch mehr Inhalte ins A rchiv.

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

Theater-Ensemble zum ,,Impro-
battieren“ und ist schließlich am
Abend mit Tapetenwechsel die
große Final-Show mit den Modera-
toren Dortje Janzen und Christian
Berlin. Dies ist nur eine kleine, sub-
jektive Auswahl des facettenrei-
chen Programms, das ihr unter
neue-waende.de/programm-2026
findet. -rt

zern gar nicht als Sperrmüll ge-
kennzeichnet sind. Die Einschät-
zung übernimmt dabei freundli-
cherweise der Fahrradkontroll-
dienst der Stadt, ja, so heißt der.
Falls du also dein Fahrrad nicht or-
dentlich putzt und instand hältst,
solltest du es lieber in Keller oder
Garage bunkern. Sonst bekommt es
schnell mal den Vermerk ,,fahrun-
tauglich“ und ist ratzfatz entfernt…

Wurden letztes Jahr schon ver-
gleichsweise viele, fast 5.000 Räder
aus dem Stadtbild entfernt, so soll
die Zahl nun verdoppelt werden.
80% davon als Schrotträder, die
nicht mehr genutzt werden können,
20% werden zur Fundfahrradsta-
tion gebracht und später verstei-
gert oder verwertet. Begonnen wird
ab 17. April im Kreuzviertel, wo

sich Professoren und höhere Beam-
te dann nicht mehr über den An-
blick von Schrotträdern ärgern
müssen. Weitere Termine sind: 24.
April - Pluggendorf, 5. Mai - Bahn-
hof und 15. Mai - Mauritz-Mitte.

Klar, so manches Schrottrad ver-
sperrt Fußgängern den Weg oder
nimmt noch fahrtauglichen Rädern
den Stellplatz weg. Aber wie wäre
es damit, auch die wild geparkten
E-Scooter zu entfernen? Pläne dazu
mit ausgewiesenen Stellplätzen
(leider nur im Promenadenring)
gab es ja schon. Genutzt hat es we-
nig… -rt

Indiepop vs. Campus-Swing: Die Lieferanten
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PARTY MIT ORANJE
DIE ETWAS ANDERE  LEEZENRALLYE  DURCHS MÜNSTERLAND:  ULT IMO GOES PÄTTKES

N
eulich haben wir den etwas an-
deren Stadtführer 111 Orte, die
man in Münster gesehen haben
muss kritisch gelobt. Im glei-

chen Verlag erschien auch 111 Orte,
die man im Münsterland gesehen ha-
ben muss. Wir dachten: Gute Idee,
jetzt wo man endlich wieder ausge-
dehnte Fahrradausflüge machen
kann. Doch ganz ehrlich: Für eine
Leezenrallye mit Bier und Einweg-
grill im Gepäck sind die in dem Buch
beschriebenen Ziele wie das Rock-
museum in Gronau oder das Hindu-
Fest in Hamm wohl etwas zu sport-
lich, selbst mit dem E-Bike. Wir ken-
nen aber auch nice Spots in komfor-
tabler Nähe – also los: Ultimo goes
Pättkes!

Café Mutter Chottes
Münster-Ost: Eine interessante Ku-

riosität ist die Übungsstadt der Feu-
erwehr mit Häuserattrappen am
Ende der Handorfer Kötterstraße,
Ecke Lauheide. Neben dem weitläu-
figen Friedhof Lauheide findet sich
an der August-Winkler-Straße Rich-
tung Dorbaum der Kunstgarten Lau-
heide, ein Skulpturenpark mit origi-
nellen bis schrägen Objekten. Ein Ga-
stro-Geheimtipp liegt am Pilgerweg
zur ,,Mutter Chottes“ nach Telgte:
Das Café Franz des Rochus-Hospitals
hat leckere Snacks, Kuchen, Eis und
Warmes auf der Tageskarte, auch
zum Mitnehmen. Der perfekte Zwi-
schenstopp!

Durch die Bauerschaft Schwien-
horst geht’s zum Flugplatz Telgte
am Berdelgraben. Das Flughafenre-
staurant bietet einen guten Blick
von der Terrasse direkt auf die
Start-/Landebahn. An Wochenen-

den mit schönem Wetter starten die
Maschinen im Minutentakt. Hier he-
ben auch die Fallschirmspringer
des Fallschirmclubs Münster ab, be-
vor sie über dem Clubgelände bei
Sendenhorst aus drei Kilometern
Höhe wieder aus dem Flieger hüp-
fen. In der Vereinsgeschichte gab es
bisher zwei Todesopfer: 1999 sabo-
tierte ein Mitglied aus Eifersucht
den Fallschirm einer Clubkamera-
din; 2003 sprang FDP-Chef Jürgen
Möllemann in mutmaßlicher Suizi-
dabsicht aus dem Flieger, ohne sei-
nen Schirm auszulösen…

Wer vom Flugplatz Telgte dann
Richtung Raestrup fährt, landet am
Emsstrand. Vorher liegt an der B64
aber noch ein Unikum: Die Kraft-
fahrerkapelle des hl. Sankt Christo-
phorus. Die Drive-By-Kapelle ist von
1964, aus der Zeit des Autobooms.

Vielleicht kann es gar nicht scha-
den, dem Schutzpatron der Reisen-
den eine Kerze für günstige Sprit-
preise und Schutz vor Stau und
Baustellen zu stiften…

Bullen mit Burn-Out
Münster-Nord: Wer durch die Riesel-
felder nach Gelmer fährt, sollte sich
die alte und neue Kanalüberführung
ansehen. Der alte KÜ (obwohl es
eigentlich die KÜ heißen müsste) war
früher ein Hotspot für FKK-Fans und
Spanner, feiernde Teenies und ver-
kiffte Hippies. Neben den Kanal-
trögen gibt es noch mehr kuriose
Relikte: ein altes Kanalwärterhaus
und den ehemaligen Campingplatz
der Polizei (!) für Bullen mit Burn-
Out…

Wenn man in Richtung Gimbte
beim Wegweiser zum Landhaus Oe-
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O U T D O O R

ding rechts abbiegt, kommt man in
die Bockholter Berge. Die Wachol-
derheide in diesem Waldgebiet hat
schon den ollen ,,Heidedichter“ und
Alki Hermann Löns inspiriert. Der
Baggersee verführt trotz Verbots-
schildern und Lebensgefahr zum
unerlaubten Schwimmen. Das
schon lange geschlossene und ver-
lassene Restaurant wäre doch mal
ein Businessplan für ambitionierte
Gastro-Pioniere – Herr Duyster,
übernehmen Sie!

Ups, Wildschweine……
Münster-Süd: Die Hiltruper Kanalin-
sel, der Hiltruper See und das Was-
serwerk in der Hohen Ward sind
ideale Ziele, um nach einer Party-
nacht wieder klar im Kopp zu wer-
den. Dabei kommt man am Seehotel
Krautkrämer vorbei, das früher mal
als Münsters exklusivste Adresse
galt. Kein Wunder, dass vor Urzeiten
die Rolling Stones, aber auch die nie-
derländische Nationalelf dort abstie-
gen, wobei letztere einen amüsanten
Skandal verursachten: Nach exzessi-
vem Pool-Gelage mit nackten Girls
und viel, viel Schampus verkackten
sie die WM, worin die holländische
Presse eine perfide Falle der deut-
schen Gastgeber sah…

Übrigens, Obacht: Wer in der Ho-

hen Ward einer Wildschweinrotte
begegnet, sollte sich möglichst ruhig
zurückziehen. Und bitte keine
fleischhaltigen Lebensmittel weg-
werfen, weil sich die Tiere daran
mit der Afrikanischen Schweinepest
(ASP) infizieren können.

Mist, nur Nägel!
Weiter weg: Einer der 111 genannten
Orte ist das Sandsteinmuseum in Ha-
vixbeck. Der Besuch lohnt sich wirk-
lich, hier lernt man etwa, weshalb
das Coesfelder Kreuz in Münster so
heißt. Noch cooler ist aber der aufge-
gebene Sandsteinbruch auf dem Weg
zur Leopoldshöhe in den Baumber-
gen – ein echter Lost Place. Von da
führt einen Google Maps auch zum
Longinusturm, an dem sich sonntags
viele Biker treffen, oder zur Bruder-
Klaus-Kapelle. Vom Plateau vor der
Kapelle hat man bei klarem Himmel
einen beeindruckenden Panora-
mablick bis zu den Dörenther Klip-
pen und den Kraftwerkstürmen von
Hamm!

Gastro-Tipps für die Tree-Moun-
tains: Brauhaus Klute und Inklusi-
onscafé Stift Tilbeck. Ein Sandstein-
kreuz bei Tilbeck weist auf einen
True-Crime-Fall aus dem Mittelal-
ter hin: Zwei Söldner erschlugen
hier eine ,,Meiersche“, die sie zuvor

beim Kramen in ihrem prallen
Geldbeutel beobachtet hatten – der
Beutel enthielt aber nicht die er-
hofften Münzen, sondern nur Nä-
gel…

In der Zeitfalle
Apropos Dörenthe: Am Dortmund-
Ems-Kanal entlang kommt man bis
zum ,,nassen Dreieck“, das auch die
Buchautoren vorschlagen. An der
Wasserstraßenkreuzung von Ems,
Dortmund-Ems-Kanal und Mittel-
landkanal hat man eine schöne Aus-
sicht von der ,,Millionenbrücke“, die
so heißt, weil sie zu ihrer Erbauung
zu Kaisers Zeiten die damals unvor-
stellbare Summe von einer Million

Mark gekostet hat.
Ein cooler Spot ist auch die be-

gehbare Hexenhöhle im Huckberg
nebenan. Wie in Tilbeck gibt’s auch
hier ein Mordkreuz (,,Dat höltene
Krüz“), bei dem man aber nur er-
fährt, dass dort ,,ein Mann seine
Frau“ erschlug.

Auf dem Hermannsweg am
,,Hockenden Weib“ gibt es seit eini-
gen Jahren auch endlich eine zünf-
tige Almhütte mit Bier, Bratwurst
und kleinem Skywalk. Und der ulti-
mative Time-Tunnel in die Kindheit
ist nebenan: Der Märchenpark an
der Sommerrodelbahn, wo es im-
mer noch 1978 ist – magic!

Carsten Krystofiak
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M Ü N S T E R A N E R

PINGUINE AUS GOTHAM
COSPLAY-INVASION BEIM

»GALAKTISCHEN WOCHENENDE« IM ZOO
Münsters Cosplayer-Verein Canti-
na Base 7-17 organisiert wieder ihr
Mega-Event am 9. und 10. Mai in
Münsters Zoo. Ultimo traf vorab
Chewbacca und She Ra alias Ste-
phan Müller und Vanessa Grün vom
Cantina e.V..

Ultimo: Euren kryptischen Ver-
einsnamen müsst ihr mal erklä-
ren……
Stephan: Ach, der ist relativ ein-
fach erklärt: Cantina ist aus dem
ersten Star Wars-Film von 1977 die
,,Mos Eisley Cantina“ – wegen des
bunten Haufens, der wir sind, Base
ist halt der Stützpunkt in Münster
und 7-17 bedeutet gegründet im
Juli 2017. Mittlerweile haben wir
knapp über 80 Mitglieder, sind ein
eingetragener Verein und wir ma-
chen neben Star Wars auch viel
Cosplay aus 80er-Filmen, Horror,
Manga, Anime, Herr der Ringe oder
was passendes zum neuen Ma-
sters-Film. 

Warum die Vereinsgründung?
Stephan: Als Verein mit gemein-
nützigem Hintergrund können wir
viel besser Spenden generieren,
etwa für Herzenswünsche oder das
Tierheim Münster.
Sind eure Mitglieder an bestimm-
te Charaktere gebunden oder ver-
kleidet man sich nach Lust und
Laune?
Stephan: Tatsächlich hat jeder von
uns seinen Lieblingscharakter. Vie-
le haben aber auch ein zweites,
drittes oder viertes Kostüm. Ich
selbst habe jahrelang den Darth
Vader dargestellt aufgrund meiner
Körpergröße, jetzt bin ich Chew-
bacca und Han Solo, weil das meine
Lieblingscharaktere sind.
Vanessa: Ich bin hauptsächlich als
She Ra von Masters of the Universe
unterwegs. Als ich auf einem Cos-
play-Event Stephan als Chewbacca
traf und so zur Cantina kam, habe
ich mir eine Leia fertiggemacht. Ist
eher so ein Crossover aus Comic-

und Hoth-Leia. Eine Endor-Leia
habe ich auch noch. Und ansonsten
mal dies und das, gerne auch 80er-
Zeichentrickserien.
Ziemlich bunt gemischt, die Figu-
renwahl abseits von Star Wars……
Stephan: Wir haben letztes Jahr
auf dem Galaktischen Wochenende
im Zoo den Casual Sunday einge-
führt, wo jeder aus unserem Verein
anziehen durfte, was er wollte, weil
dann eh’ so viele Star Wars-Cha-
raktere von anderswo hier rumlau-
fen. Uns fragen auch viele, ob wir
nur Star Wars können oder auch
anderes. Na klar: Zu Halloween
etwa sind wir unterwegs im Zoo und
Marktkauf Loddenheide, denn wir
haben viele Mitglieder aus dem
Horror-Bereich.
Zoo und Marktkauf sind ja eure
,,Wohnzimmer“ Nr. 2 und Nr. 3.
Stephan:  Der Zoo von Anfang an,
da haben wir mal eine sporadische
Anfrage zu Nachts im Zoo gestellt
gehabt und die meinten sofort:
,,Kommt vorbei!“ Und nach den er-
sten beiden Malen bei Nachts im
Zoo kam dann der Zoo auf uns zu
und fragte, ob wir nicht mal Bock
hätten, einen kompletten Tag im
Zoo zu gestalten. Erstmalig war das
dann mit 50 befreundeten Cosplay-
ern. Da ist inzwischen das zweitägi-
ge Galaktische Wochenende draus
geworden mit über 700 Cosplayern.
Die Besucherzahlen bekommen wir
nicht so genau mit, aber das Wo-
chenende gehört zu den besucher-
stärksten im Zoo-Jahr.
Wie genau nehmt ihr das mit den
Kostümen – müssen die bis ins
kleinste Detail perfekt sein?
Stephan: Nein, so extrem sind wir
nicht! Wir machen vieles selbst, da
passt es nicht immer 100%-ig. An-
dere Gruppen sind strikter, wir
nicht. Es sollten aber Kostüm und
Charakter erkennbar sein. Ein
blauer Trainingsanzug mit Super-

man-Symbol und rotem Umhang
reicht nicht, hehe. Da sollten die
passende Frisur oder Perücke und
andere Accessoires hinzukommen.
Was steht auf dem Programm?
Nennt mal ein paar Highlights.
Vanessa: Auf jeden Fall die Parade
der Cosplayer, die beginnt an bei-
den Tagen um 15 Uhr und führt fast
durch den kompletten Zoo. Dieses
Jahr gibt es zum zweiten Mal den
Cosplay Contest in sechs verschie-
denen Kategorien mit Abschlusss-
how und tollen Preisen. Da muss
man sich aber extra für anmelden.
Für die Jüngsten bieten wir
Lichtschwert-Schulungen, Kinder-
schminken etc. an. Und es gibt ei-
nen Pinguinwalk mit dem Pinguin
aus der Gotham Gang und den Pin-
guinen hier im Zoo. Undundund……
Konrad Bösherz und Jessica Rust
als bekannte Synchronsprecher
sind auch anwesend und erzählen
von ihrer Arbeit.
Man kann euch aber auch in eu-
rem ,,Wohnzimmer“ Nr. 1 treffen.
Stephan: Genau, wir treffen uns je-
den ersten Samstag im Monat um
19 Uhr im Friedenskrug in Angel-
modde. Das ist ein offener Stamm-
tisch, Interessierte sind herzlich
willkommen. Bitte vorher per Mail
Bescheid geben, damit wir unge-
fähr wissen, wie viele wir sein wer-
den.
Ihr habt ja auch einige Veteranen
dabei – wie altert man als Star
Wars-Charakter?
Stephan: Man kann das gut an un-
serem Gruppen-Opi sehen, der den
Count Dooky darstellt und wirklich
auch so aussieht. Der ist jetzt 70
Jahre alt und die Gruppe ist ein
wenig sein Elixier für die Jugend,
haha. Er ist einer der Aktivsten,
lässt keinen Stammtisch und fast
kein Event aus und ist die Seele un-
seres Vereins……

Interview: Roland Tauber
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NÜRNBERG

Der Dicke und
sein Psycho-Doc
Der Kriegsverbrecherprozess als

Psycho-Show

H
ermann Göring sieht aus wie
Russell Crowe, hat einen
schrecklichen Akzent (im Deut-

schen wie im Englischen) und wirkt
ziemlich gemütlich. Er wartet da-
rauf, dass ihm und knapp zwei Dut-
zend Mittätern der Prozess ge-
macht wird. Dafür soll Görings Geis-
teszustand untersucht werden, was
der Psychiater Douglas Kelley über-
nimmt. Der wiederum sieht aus wie
Rami Malek und bewegt sich mit
dem Dauerlächeln eines gelangweil-
ten Eintänzers durch den Film. Wa-
rum er dauernd lächelt, bleibt un-
klar. Seine Göring-Untersuchung
wird freundlich, in respektvollem
Ton durchgeführt. Selten einmal
wirkt Dr. Kelley emotional berührt,
etwa als er erfährt, dass Görings Fa-
milie festgenommen wurde – da
weckt er sogar den Gefängniskom-
mandanten und verlangt dessen
Einschreiten: „Wir sind doch bes-
ser als die!“ Er hatte zuvor nette
Abende bei Familie Göring ver-
bracht und der blonden Tochter
beim Klavierspiel gelauscht.

Auch hier bleibt unklar, was Regis-
seur Vanderbilt zeigen will: Nazis ha-
ben auch Kultur? Die Frau des Kil-
lers ist eine bezaubernde Gastgebe-
rin? Oder: War ja alles gar nicht so
schlimm, bevor die Alliierten alles
zerbombten?

In Vanderbilts in jeder Hinsicht
bemerkenswert uninteressantem
Film wirkt der dicke Göring wie ein
Fels der Vernunft im Umfeld seiner
Kumpels: Ley, Streicher, Hess … al-
les Bekloppte. Das waren sie, so wie
Göring auch, wohl wirklich. Weil
Nürnberg jede Darstellung der
Nazi-Gräuel unterlässt und uns vor-
wiegend die Gefängniswelt vor-
führt, bleibt die moralische Erschüt-
terung über diese Irren aus.

Der erste Kriegsverbrecherpro-
zess wird als politische Notwendig-
keit verkauft. Viel Zeit vergeht, bis
alle Hindernisse ausgeräumt sind
und Michael Shannon als Chef-An-
kläger Jackson ausnahmsweise
mal den Original-Text vortragen
darf. Bis dahin ist die Hälfte dieses
zweieinhalbstündigen Exkurses in
die Belanglosigkeit bereits vergan-
gen.

Was an Nürnberg historisch kor-
rekt ist (in vielen Punkten klemmt
es da), steht dabei nicht mal im Vor-

dergrund. Auch nicht, dass der
Film keine Haltung hat (und kein In-
szenierungskonzept) und keine Ge-
schichte. Einmal erklärt Michael
Shannon dem offenkundig ungebil-
deten Dr. Kelley, was eigentlich die
„Nürnberger Gesetze“ waren. Und
dass Unrecht meistens mit unrech-
ten Gesetzen beginnt.

Wer will, kann (nicht nur da) Par-
allelen zur Trumps Amerika sehen.
Aber dann schwenkt der Film
schon wieder in die kleine Zelle des
ehemaligen „Reichsmarschalls“ Gö-
ring (der Filou!) und seinen netten
Gesprächen mit seinem Psychiater,
der nebenbei auch Magier ist und
seinem Patienten die Tricks der
Täuschung erklärt. Ausgerechnet!

Nürnberg trivialisiert die Geschich-
te. Die Vorlage wird nicht ernst ge-
nommen. Rami Malek lächelt zu viel.
Und Göring war mindestens doppelt
so bekloppt und gefährlich und
verbrecherisch wie er hier ver-
niedlicht wird. Am Ende ver-
liert der Psycho-Doc ob der
Selbstgefälligkeit seines Patien-
ten dann doch die Nerven und
schreit: „Sie sind nicht Dschin-
gis Khan, Sie sind ein fetter
Mann in einer Zelle!“ So kann
man es auch sagen.

Thomas Friedrich

Nurnberg USA 2026 R & B: James
Vanderbilt; nach dem Buch von Jack
El-Hai K: Dariusz Wolski D: Russell
Crowe, Rami Malek, Richard E.
Grant, Michael Shannon, Leo Woo-
dall, John Slatterey, 149 Min.

F I L M E

DER VERLORENE MANN

Der dritte Mann
Eine Ehe verändert sich, als der

demente Ex der Frau
plötzlich auftaucht

L
ehrerin Hanne führt mit ihrem
Mann Bernd, einem pensionier-
ten Pfarrer, seit Jahren eine glüc-

kliche Ehe. Eines Tages steht Hannes
Ex-Mann Kurt vor der Tür. Er ist an
Demenz erkrankt und erinnert sich
nicht mehr daran, dass die beiden
seit 20 Jahren geschieden sind. Er ist
aus einem Pflegeheim ausgebüxt.
Normalerweise pflegt ihn seine Toch-
ter zu Hause, doch die ist gerade im
Ausland. Da sie auf die Schnelle kei-
ne Unterkunft für Kurt finden, neh-
men Hanne und Bernd ihn
vorübergehend bei sich auf.

Ruhig und einfühlsam verfolgt Der
verlorene Mann, wie sich die Dyna-
mik der Ehe von Hanne und Bernd
durch die Anwesenheit Kurts verän-
dert. Die durch die Demenzerkran-
kung entstandene Erinnerungslücke
von 20 Jahren führt zu komischen,
traurigen und gelegentlich span-
nungsgeladenen Momenten. Ein Pro-
blem besteht darin Kurt die Dreier-
konstellation so zu erklären, dass er
sie versteht. Einmal, als er Bernd für
Hannes heimlichen Liebhaber hält,
wird Kurt aggressiv und beginnt ihn
ihrem Atelier zu wüten. Ein anderes
Mal arrangiert er sich mit der
Erklärung, Hanne führe eine offene
Ehe mit ihm und Bernd.

Zunächst lehnt Hanne Kurts Anwe-
senheit ab und möchte ihn so schnell
wie möglich in einer Pflegeeinrich-
tung unterbringen. Doch die Plätze
sind rar und die Wartezeit beträgt

Rami Malek und Russell Crowe als Odd Couple: „Nürnberg“

Trauriger Dreier: „Der verlorene Mann“
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Monate. Nur langsam taut sie gegen-
über Kurt auf und lässt Berührungen
zu. Bernd, ganz der Pfarrer, ist zu-
nächst offener gegenüber dem Hilfs-
bedürftigen. Die beiden Männer
scheinen sich zu verstehen, sie ha-
ben auch einen ähnlichen Musikge-
schmack. Wenn Kurt sich nachts ins
Bett der Eheleute drängt, werden
Bernds Mitgefühl und Nächstenliebe
jedoch auf die Probe gestellt.

Es geht in dem Film um Vergessen
und Erinnern, Liebe und Freund-
schaft, Älterwerden und Jungblei-
ben sowie Abschied und Neuanfang.
Das wird weniger in einer Handlungs-
bogen erzählt, sondern eher in einer
Aneinanderreihung kleiner mehr
oder weniger zusammenhängender
Szenen. Allzu tief geht die Auseinan-
dersetzung mit der Demenzerkran-
kung und der Pflegesituation nicht.
Die Belastung pflegender Angehöri-
ger wird eher gestreift. Ein paar Mal
sieht man Hannes Auto allein auf ei-
nem riesigen, leeren Parkplatz, was
wohl als Metapher dafür dienen soll,
wie alleingelassen sich pflegende An-
gehörige fühlen können. Winterliche
Landschaftsaufnahmen, der gefühl-
volle Score und reduzierte Dialoge er-
zeugen eine melancholische Atmo-
sphäre. Optisch und inszenatorisch
bewegt sich das auf zumindest
solidem TV-Film Niveau, was bei
Koproduzenten wie dem BR und
Arte nicht überrascht. Olaf Kieser

D 2026 R: Welf Reinhart B: Welf Reinhart,
Tünde Sautier K: Micky Graeter D: Dag-
mar Manzel, Harald Krassnitzer, August
Zirner 101 Min.

WILD FOXES

Sieger sehen
anders aus

Männlichkeitskult im Boxclub

D
er 17-jährige Camille besucht
ein Sportinternat im ländlichen
Frankreich. Er ist ein talentier-

ter Boxer und hat alles, um Profi zu
werden. In wenigen Monaten steht

ein wichtiger Nachwuchs-Wett-
kampf an, und Trainer Bogdan will
keine Blamage wie beim letzten Mal
erleben. Die Jungs in Camilles Trai-
ningsgruppe konkurrieren hart, um
für den Wettkampf nominiert zu wer-
den. Camilles bester Freund Matteo
ist ebenfalls im Boxteam. Manchmal
schleichen sie sich in den Wald, um
mit geklautem Fleisch Füchse zu füt-
tern. Bei einem dieser Ausflüge
kommt es zu einem Unfall. Camille
stürzt zehn Meter in die Tiefe. Er
überlebt, verletzt sich aber schwer
am rechten Arm. Im Krankenhaus fli-
cken die Ärzte ihn wieder zusam-
men. Camillie will so schnell wie mög-
lich wieder trainieren. Doch er wirkt
gehemmt und verspürt Schmerzen
im Arm, obwohl alles gut verheilt ist.

Camillie beginnt das Training zu
meiden. Die anderen Jungs und Bog-
dan bekommen schnell mit, dass da
was nicht stimmt. Andere wollen Ca-
milles Platz einnehmen, der Trainer
fordert mehr Einsatz. Camille ent-
fernt sich zusehends vom Team und
von Matteo. Trost findet er bei der
Taekwondo-Schülerin Yas.

Valery Carnoys Debütfilm Wild Fo-
xes heißt im französischen Original
etwas poetischer La danse des ren-
ards – Tanz der Füchse. Füchse sind
ein Leitmotiv des Films. Für Camille
verkörpern sie Freiheit. Die ruhigen
Szenen im Wald stehen im Gegensatz
zum lauten Alltag im Internat. Füch-
se sind Einzelgänger. Sie sind Jäger,
können jedoch schnell zu Gejagten
werden. Eine Erfahrung, die Camille
nach seiner Verletzung macht. Seine
früheren Erfolge sind ohne Bedeu-
tung, wenn er nicht mehr die erwar-
tete Leistung abrufen kann. Eine
unerbittliche Regel des
Leistungssports.

Wild Foxes erzählt vom Boxen und
einem seltsamen Männlichkeitsbild.
Die Jungs scheinen sich auch außer-
halb des Rings in einem beständigen
Konkurrenzkampf zu befinden. Stän-
dig wollen sie sich und anderen be-
weisen, was für tolle, harte Kerle sie
sind. Schwäche und Angst haben da
keinen Platz. Camilles Leidensweg
und die Inszenierung, etwa der tes-
tosterontriefenden Kabinentänze
nach Siegen, stellen Aspekte, die für

Kult-Posen: „Wild Foxes“
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den sportlichen Erfolg als notwendig
erachtet werden und positiv gelten,
infrage. Das gilt auch für den Körper-
kult, den die Jungs zu Beginn in
Handy-Videos praktizieren.

Tatsächlich ist das Training an-
strengend und schmerzhaft. Nach ei-
nem Kampf sehen Sieger so lädiert
aus, als hätten sie verloren. Der Ton
ist dabei nicht anklagend oder beleh-
rend. Für einige der Jungs ist Profi-
sport wahrscheinlich der einzige
Weg für sozialen Aufstieg und
Bestätigung.

Camille hat im Alter von acht Jah-
ren mit dem Boxen begonnen. Um
sich verteidigen zu können, erzählt
er Yas einmal. Vermutlich gegen sei-
nen Vater. Wild Foxes ist ein realisti-
scher Gegenentwurf zu Boxmärchen
wie Rocky in denen Leiden und Rüc-
kschläge am Ende mit Triumphen be-
lohnt werden. Sehenswert ist Wild Fo-
xes auch wegen seines famosen
Hauptdarstellers Samuel Kircher.

Olaf Kieser

La danse des renards F, BEL 2025 R: Vale-
ry Carnoy B: Valerie Carnoy, Jaques Ak-
choti K: Arnaud Guez D: Samuel Kircher,
Faycal Anaflous, Anna Heckel, Jef Ja-
cobs, Jean-Baptiste Durand 92 Min.

DO YOU LOVE ME

Beirut, Mon
Amour

Erinnerungen an eine Stadt – Ein
großartiger Essay von Lana Daher

B
eirut ist das Sarajewo des Nahen
Osten: Heimat verschiedener Re-
ligionen und Kulturen, weltof-

fen, modern, tolerant, umgeben von
Feindesland – und von der Welt im
Stich gelassen, als Interessensgrup-
pen von Außen die Zerstörung all des-
sen betrieben, was die Bewohner an
ihrer Stadt geschätzt hatten. Saraje-
wo wurde Opfer des serbischen und
kroatischen Nationalismus', Beirut
und der Libanon wurden aufgerie-
ben zwischen den Interessen Israels,
Syriens, fundamentaler Christen,
der PLO und der Hisbollah.

All das kommt in Lana Dahers lan-
ger Meditation über ihre Stadt nicht
vor. Jedenfalls nicht explizit; einmal
werden israelische Luftangriffe er-
wähnt.

Lana Daher hat Filmschnipsel aus
Privatarchiven und libanesischen Do-
kumentationen und Featurefilmen,
aus TV-Shows und Fotomagazinen
zusammengetragen und daraus eine
Geschichte ihrer Stadt gebaut.
Gleich zu Beginn verkündet eine Text-

tafel, das hier mit Zeitsprüngen gear-
beitet wird und keine chronologische
Erzählung vorliegt: „The
Disorientation is part of the journey“.

Motive stehen im Vordergrund:
Fröhliche Familien, Ausflüge, Tanz-
veranstaltungen – und dann Bom-
ben, Schüsse, Tote. Friedhöfe, Fotos
von Hinterbliebenen. Frauen, die al-
lein zu Hause sitzen und warten, wo-
rauf auch immer. Manche Sequen-
zen dauern nur ein paar Sekunden,
manche knapp zwei Minuten.

Weil die chronologische Bedeu-
tung fehlt, steht das Setting im Vor-
dergrund: Beirut in den 50ern, den
70ern, der Strand im Wandel der Zei-
ten, die Häuser, die sich von Villen in
Ruinen verwandeln. Es ist atembe-
raubend und schrecklich. Untermalt
mit arabischen Schlagern (mit zum,
Teil heftigen Texten) wird Do You
Love Me (der Titel zitiert eine Schla-
gerzeile) nie weinerlich oder verzwei-
felt. Die Trauer über die Zerstörung
geht einher mit einem unbedingten
Willen der Bewohner, ihre Stadt zu
erhalten.

Ein bisschen erinnern Film und Er-
zählweise an Chris. Markers Sans So-
leil, aber der hatte immerhin einen
verbindenden Text. Hier erzählen
nur die Bilder und ihre brillante Mon-
tage die Geschichte einer Kultur, ei-
ner Gemeinschaft und deren
Zerstörung. Thomas Friedrich

Libanon/F/D/Katar 2025 R: Lana Daher
B: Lana Daher, Quataiba Barhamji, 75
Min.

LOVE ME TENDER

Sorge und Recht
Das Ende einer Ehe – eine etwas

eindimensionale Beobachtung

S
eit dem Ende ihrer Ehe teilen Clé-
mence und Laurent sich das Sor-
gerecht für ihren kleinen Sohn

Paul. In einer der ersten Szenen er-

zählt Clémence ihrem Ex, dass sie
jetzt Frauen datet. Daten im Sinne
von Beziehungen haben, erklärt sie,
als Laurent unsicher auflacht. Als
Clémence das nächste Mal Paul zu
sich holen will, will der Junge nicht
mitkommen. Kurze Zeit darauf bean-
tragt Laurent das alleinige Sorge-
recht. Seine Chancen stehen nicht so
schlecht. Er hat eine gut bezahlte Ar-
beit und eine Wohnung. Clémence
hingegen gab ihren Job als Juristin
auf, um Schriftstellerin zu werden.
Ein zäher, jahrelanger Irrweg durch
die Rechtsinstanzen beginnt.

Love Me Tender basiert auf dem
gleichnamigen Roman der französi-
schen Autorin Constance Debré. Clé-
mence ist ein Spiegelbild der Auto-
rin. Im Kern ist Love Me Tender ist
eine Selbstfindungsgeschichte. Clé-
mence wandelt sich von einer verhei-
rateten Anwältin aus prominenter
Familie zu einer lesbischen Schrift-
stellerin, die frei von gesellschaftli-
chen Fesseln und Rollenvorstellun-
gen sein will. Der Sorgerechtsstreit
fordert ihre neue Identität heraus.

Regisseurin Cambet gibt dem Ver-
fahren mehr Gewicht als der Selbst-
findung, die im Roman kompromiss-
loser ist.

Es mag moderne Gesetze geben,
an vielen Stellen herrschen weiter-

hin konservative und traditionelle
Ansichten, was das Konzept „Mut-
ter“ betrifft. Meist sind es Väter, die
juristisch ein Besuchsrecht erwir-
ken, da die Kinder bei den Müttern le-
ben. Bei Clémence ist es umgekehrt.
Das Leben als Schriftstellerin wird
von der Gegenseite als unstet be-
trachtet, zumal die Veröffentlichung
ihres ersten Romans noch bevor-
steht. Clémence ist nicht bereit, in ih-
ren alten Job zurückzukehren. Von
ihrer lesbischen Promiskuität ganz
abgesehen. Sind das Eigenschaften
einer guten Mutter? Für Laurent und
seinen Anwalt ist das purer Egois-
mus, der Clémence als Erziehungsbe-
rechtigte disqualifiziert. Laurent
selbst nimmt es mit Fairness aller-
dings nicht allzu genau. Er sagt
grundlos Treffen ab und hält sich
nicht an Vereinbarungen und Anord-
nungen. Plump versucht er Pauls Zu-
neigung zu erkaufen. Seine Geschen-
ke müssen die von Clémence über-
trumpfen.

Die Gut-Böse-Zuschreibung des
Films ist eindeutig. Laurent ist vor al-
lem in seinem Ego gekränkt, ver-
schlagen und hat Ressentiments ge-
genüber gleichgeschlechtlichen und
queeren Lebensmodellen. Clémence
wird von Familie, Freunden und
Fremden als guter Mensch bezeich-

Widersprüchliches Beirut: „Do You Love Me“

Vicky Krieps in „Love Me Tender“
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net. Ihr Verhalten wird nie infrage ge-
stellt, etwa ihrer Partnerin Sarah
gegenüber.

Insgesamt fehlt es den Figuren an
Vielschichtigkeit. Diese Einseitigkeit
wirkt sich auf die Inszenierung aus.
Der Film besteht hauptsächlich aus
Nahaufnahmen. Die Kamera ist im-
mer dicht dran an Clémence. So
kommt das hervorragende Spiel von
Vicky Krieps voll zur Geltung. Aller-
dings verleiht das dem Film auch die
Optik eines TV-Features.

Mehrfach hört man Clémence
aus dem Off aus einem Prosatext,
vermutlich ihren Roman, vorlesen.
Manchmal geht es um ihre Erlebnis-
se, oft sind es theoretische Betrach-
tungen über Liebe und Mutter-
schaft. Diese nicht unbedingt zu-
gängliche Prosa beißt sich mit der
auf Realismus bedachten Inszenie-
rung. Auf ruhige und einfühlsame
Art lässt einen der Film die Unge-
rechtigkeit des Verfahrens spüren.
Das, und die Leistung von Vicky
Krieps, machen den Love Me Ten-
der sehenswert. Olaf Kieser

F, LUX 2025 R & B: Anna Cazenave Cam-
bet K: Kristy Baboul D: Vicky Krieps, Antoi-
ne Reinartz, Monia Chokri, Viggo Ferrei-
ra-Redier, Féodor Aktine 133 Min.

NACHBEBEN

Leben und
Sterben

Ein ganz normaler Tag im
Krankenhaus

A
lex ist Stationsärztin in der Neu-
rologie. Sie ist für Notaufnahmen
zuständig. In wenigen Minuten

muss sie erkennen, ob ein Schlagan-
fall vorliegt, eine Einblutung, eine
Thrombose. Sie muss die richtigen
Maßnahmen ergreifen. Und zwar
schnell. Alex macht ihren Job souve-
rän, freundlich, kompetent. Das se-
hen wir am ersten Fall, der in der un-
terbesetzen Station angeliefert wird,
eine ältere Dame mit Lähmungser-
scheinungen und Sprachstörungen.
Weil der Computer mal wieder
klemmt, kommt Alex nicht an die Da-
ten der Patientin und weiß nicht, was
sie sonst für Medikamente nimmt.
Sie muss eine Entscheidung treffen.

Weil sie Betreuungsbereitschaft
hat – die Station ist knapp an Perso-
nal – wird sie zu einem anderen Fall
gerufen, einem jungen Mann mit

Kopf- und Nackenschmerzen. Die
neue Assistenzärztin ist sich unsi-
cher, was zu tun ist.

Die Kino-Ästhetik von Kranken-
häusern ist ganz wesentlich von US-
Serien geprägt, in denen es hektisch,
chaotisch und laut zugeht. Alle ren-
nen herum, das Stethoskop zwischen
den Zähnen, und versorgen. Und ver-
sorgen. Der dänische Film von Zinni-
ni Elkington (Buch und Regie) ent-
zieht sich diesen Bildern geradezu
aggressiv. Die Stimmung ist ruhig, ge-
tragen, dass Krankenhaus so bunt
wie die Klassenräume einer Waldorf-
schule, man redet miteinander. Trotz-
dem ist Nachbeben von Anfang an
von einer immer mehr zunehmen-
den Anspannung getragen.

Anfangs folgt die Handkamera
pausenlos und mit wenigen Schnit-
ten dem Alltag der Ärztin, erst spä-
ter, als das Drama sich verfestigt,
kommt es zu langsamen Kamerafahr-
ten, Großaufnahmen, kurzen Schnit-
ten. Das verschafft dem Film einen
Rhythmus des Unbeständigen, die
langen Kamerafahrten sind nicht
Selbstzweck sondern dramatisches
Mittel.

Als es im Laufe des Tages zur Tra-
gödie kommt, ist nicht klar, wer
Schuld hat. Nicht mal „das System“
ist schuld, und trotzdem haben alle
Beteiligten (inklusive des Zuschau-
ers) ein Gefühl der Beklemmung.
Wie groß dürfen kleine Fehler sein,
wenn am Ende der Tod steht?

Özlem Saglanmak in „Nachbeben“
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Nachbeben ist ein kleiner großer
Film, mit großartigen Darstellerin-
nen und Darstellern, die nicht (wie in
deutschen Krankenhausserien) wir-
ken wie Schauspieler, die Arzt spie-
len. Vor allem Özlem Saglanmak als
Ärztin trägt diesen Film mit ihrer
Wut und Verzweiflung über sich
selbst. Manchmal ist es eben falsch,
den Menschen Hoffnungen zu ma-
chen. Gerade wenn man es selbst
eigentlich besser weiß.

Victor Lachner

Dän. 2025 R & B: Zinnini Elkington K:
Mia Mai Dengsø Graabæk D: Özlem Sa-
glanmak, Tryne Dyrholm, Mathilde Arcel
F., Olaf Johanessen, 92 Min.

THE NEW WEST

Nomadland
Eine Semi-Dokumentation über

eine ungewöhnliche
Pferdetrainerin

T
abatha Zimiga ist erst nicht mal
Mitte 30 und seit kurzem Witwe.
Sie bewirtschaftet gut 3000 Acres

(was ganz schön viel ist) in South Da-
kota, östlich des Städtchens Wall (da-
her der Originaltitel). Das meiste da-
von ist ungenutzt und Auslauffläche
für Pferde. Die trainiert Tabatha und
verkauft sie weiter. Sie ist berühmt
im County als Pferdetrainerin.

Gleichzeitig ist ihre Pferdefarm
auch Sozialstation für Jugendliche,
die bei ihr untergekrochen sind, weil
die Eltern verschwunden sind oder
sie gar keine haben. Manche ver-
sucht Tabatha zu adoptieren, man-
che leben einfach dort, aber Tabatha
füttert sie alle durch.

In aller ärmlichen Anmut sieht die-
ses Leben idyllisch aus, die Jugend-
lichen sind fröhlich (viele von ihnen,
vor allem die Mädchen, sind fantasti-
sche, akrobatische Reiter), es gibt
kleine Hakeleien, aber keine
Konflikte.

Kate Beecroft hat drei Jahre auf
Tabathas Farm gelebt und aus deren
Leben einen Film gemacht. Keine Do-
kumentation (es gibt eine Handlung
und dramatische Momente), aber
ganz eng am wirklichen Leben von
Tabatha Zimiga. Sie und ihre Teen-
ager-Tochter (die als Reiterin bereits
massig Preise einheimst) stehen im
Mittelpunkt dieser Lebensbeobach-
tung eines ärmlichen, aber im gro-
ßen und ganzen in sich ruhenden
Amerikas. Nicht nur die Mischung
aus Featurefilm und Dokumentation
erinnert an Chloe Zhaos Nomadland.

Neben den mit wenigen Strichen
gezeichneten Figuren, den beeindru-

ckenden Laiendarstellern (nur drei
Rollen wurden mit Profis besetzt) fas-
zinieren vor allem Kamera und
Schnitt. Die weiten Kamerafahrten
über das Land und die vielen kleinen
Beobachtungen in Nahaufnahme, sei-
en es Requisiten oder Gesichter, klei-
ne Szenen oder Veranstaltungen wie
die Pferdeauktionen sind von brillan-
ter Klarheit; Austin Shelton, der bis-
her nur Kurzfilme gemacht hat, ist
dafür verantwortlich. Die vielen klei-
nen Ausschnitte zu einem Erzähl-
fluss zusammenzufügen, manchmal
nur sekundenkurze Impressionen,
hat Jennifer Vecchiarello als Cutte-
rin übernommen.

Bild und Schnitt schaffen diese irri-
tierende Mischung aus Dokumentati-
on und Feature, einen Film über Leu-
te, von denen man nie geglaubt
hätte, dass man sich für sie
interessieren würde. Und denen
man am Ende wünscht, es möge alles
gut werden. Victor Lachner

East of Wall. USA 2025 R & B: Kate Bee-
croft K: Austin Shelton. D: Tabatha Zimi-
ga, Porshia Zimiga, Scoot McNairy, Jenni-
fer Ehle, Jesse Thorson, 97 Min.

GIRLS DON’T CRY

Die Wehrhaften
Portraits von sechs über die Welt

verteilten jungen Frauen

W
as bedeutet es, heute Mädchen
zu sein? Dieser Frage geht die
Filmemacherin Siegrid Klaus-

mann in Girls don’t cry nach. Dafür
hat sie exemplarisch sechs Mädchen
aus sechs Ländern im Alter zwischen
14 und 16 Jahren ausgewählt.

Nancy aus Tansania lebt in einem
Schutzhaus. Sie wollte sich nicht der
Genitalverstümmelung fügen, die
ihre Familie bei ihr vornehmen woll-
te. Sie weiß, dass sie mit ihrer Flucht
dem Ansehen ihrer Familie gescha-
det hat. Zugleich vermisst sie ihren
Bruder und ihre Eltern.

Sheelan stammt aus dem Nord-
irak. Sie ist als Kind mit ihrer Mutter
vor dem IS nach Deutschland geflo-
hen und lebt nun in Tübingen.
Längst ist Deutschland für sie zu ih-
rer zweiten Heimat geworden. Der
Aufstieg der AfD und die Rufe nach
„Remigration“ machen ihr Angst.

Selenna lebt in Chile und wurde im
Körper eines Jungen geboren. Der
fühlte sich für sie nie richtig an. Mit
vier Jahren entschuldigte sie sich bei
ihrer Mutter, ein Mädchen zu sein.
Heute ist Selenna eine Transgender-
Aktivistin.

Nina ist Roma und lebt nach ihrer
Abschiebung aus Deutschland in ei-
ner Roma-Siedlung in Serbien. Der
Film vermittelt einen intensiven Ein-
druck davon, was für eine Zäsur die
Abschiebung für das Mädchen dar-
stellt. Trotz des Verlustes von Chan-
cen auf Bildung und als Frau in der
patriarchalen Roma-Gesellschaft
will sie ein selbstbestimmtes Leben
führen.

Für die 16-jährige Paige in Eng-
land sind schöne Nägel, Wimpern
und Lippen wichtig. Ihr Alltag wird
von ihrem kleinen Sohn bestimmt.
Paige wurde mit 15 schwanger und
entschied sich im letzten Moment ge-
gen eine Abtreibung. Sie berichtet da-
von, wie sich ihr Leben durch die Ge-
burt ihres Sohnes änderte. Die Ver-
antwortung ließ sie reifen.

Wollen junge Menschen in Südko-
rea beruflich und privat erfolgreich
sein, kommen sie inzwischen kaum
noch an Schönheitsoperationen vor-
bei. Das gilt besonders für Mädchen.
Sinai bildet eine Ausnahme. Sie wird
zu Hause unterrichtet. Jeden Tag
steht Sinai in der Pipe und trainiert
für die BMX-Weltmeisterschaft.

Die Mädchen sprechen offen über
ihre Gedanken, Gefühle und Hoffnun-
gen. Auch über die Widerstände, de-
nen sie begegnen. Hin und wieder
kommen Freundinnen und Freunde
oder Familienmitglieder zu Wort. Ei-
nen Kommentar oder Fragen von Sei-
ten der Filmemacherin gibt es nicht.
Dadurch bleibt Raum für eigene
Interpretationen.

Obwohl alle sechs Mädchen vor
großen Herausforderungen standen
und stehen, ist die Aussage des Films
positiv und aufmunternd. Alle sechs
lassen sich nicht unterkriegen und
gehen ihren Weg. Wie Nina, die an-
ders als ihre Mutter die Schule nicht
abbricht. Oder Sinai, die sich für die
Weltmeisterschaft qualifiziert.

Olaf Kieser

D 2025 R: Siegrid Klausmann, Lina Luzy-
té K: Thorsten Harms, Justyna Feicht, Ga-
briel Diaz, Lina Luzyté Mit Nancy, Shee-
lan, Selenna, Nina, Paige, Sinai 90 Min.

ROSE

Landleben
Eine erfundene Episode von

Vorgestern

D
as Erstaunlichste an diesen
Schwarzweiss-Diorama ist, dass
Sandra Hüller zu keiner Sekun-

de wie ein Mann wirkt. Dabei soll
ihr(e) „Rose“, eine als Mann verklei-
dete Frau, ein ganzes Dorf und sogar
die eigene Ehefrau täuschen. Hüller
taucht aus „dem ersten großen
Krieg“ auf (wie es aus dem Off heißt;
kein Zeitgenosse nennt diesen Krieg
so, aber gemeint ist der 30jährige
Krieg) mit einem Dokument, das ihr

F I L M E

Coole Mama: Tabatha Zimiga in „The New West“

Nicht unterkriegen lassen: „Girls don't Cry“
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ein Flecken Land garantiert sowie
ein verfallenes Haus, irgendwo drau-
ßen vorm Dorf. Hüller hat Geld, re-
det nicht viel und kann sogar Bären
erschrecken.

Man kann Regisseur Markus
Schleinzer nicht vorwerfen, an der
Psychologisierung seiner Figuren in-
teressiert gewesen zu sein. Die Ge-
schichte passiert, erzählt von einer
Frauenstimme aus dem Off, und wie
zu erwarten, wird das Geheimnis ent-
deckt. Das schwankt alles zwischen
abgefilmtem Theater mit großer Ge-
ste und netten Bildarrangements:
Landleben im Gegenlicht.

Wer sich von der verschleppten
Handlung aufgrund der im Umlauf
befindlichen Inhaltsangabe in be-
fremdlichem Deutsch Dramatik ver-

spricht („(...Rose wird) vor nichts zu-
rückschrecken, um ihre Ziele zu er-
reichen und so ein ganzes Dorf zum
Narren halten“), wird enttäuscht
werden: Die Delinquentin wird zeit-
gerecht vergewaltigt, verurteilt und,
nach einem Aufschub wegen
Schwangerschaft, schließlich hinge-
richtet.

Vielleicht wenn Buch & Regie den
Mut besessen hätten, hierzu irgendei-
ne Haltung zu entwickeln, statt meist
uninspiriert im Halblicht nur abzufil-
men, wäre das etwas Spannendes
geworden. Thomas Friedrich

Ö/D 2026 R: Markus Schleinzer B: Markus
Schleinzer, Alexander Braun K: Gerald
Kerkletz D: Sandra Hüller, Caro Braun,
Marisa Growaldt, Godehard Giese, 94
Min.

Sandra Hüller ist „Rose“

DAS GEWICHT DER WELT

Die Kämpfer
Drei Wissenschaftler sperren sich

gegen den Untergang

D
er Filmemacher Florian Hein-
zen-Ziob hat über zwei Jahre
hinweg drei Forscher begleitet:

Maria Hörhold, Doktorin der Glazio-
logie, Sebastian Seifert, Professor
für Physikalische Chemie, und Nana-
Maria Grüning, Molekularbiologin.
Ihre Forschungen machen die drei
zu Aktivisten. Die Modelle, die sie be-
rechnen, prognostizieren eine düste-
re Zukunft mit massiven klimati-
schen Veränderungen. Wie gravie-
rend dasa sein wird, vermittelt ein
Blick in die Vergangenheit: Der größ-
te Teil der Menschheitsgeschichte
war von schwankendem Klima ge-
prägt. Erst als sich dies vor etwa
zehntausend Jahren stabilisierte,
wurden Menschen sesshaft und Zivi-
lisation konnte entstehen.

Nana, Maria und Sebastian ziehen
sich mit ihrem Wissen nicht in den El-
fenbeinturm ihrer Wissenschaft zu-
rück. Sebastian kämpft auf Podien,
bei Diskussionsrunden und Vorträ-

gen um die Aufmerksamkeit der Bür-
gerinnen und Bürger. Maria geht in
die Lokalpolitik. Nana gründet
„Scientist Rebellion“ und überzeugt
Wissenschaftler und Wissenschaftle-
rinnen, sich an Aktionen des zivilen
Ungehorsams zu beteiligen. Dabei
werden sie beschimpft, von der
Polizei recht rabiat beiseitegeschafft
und angeklagt.

Der Film zeigt die drei bei ihrer
Forschung, bei Auftritten und Aktio-
nen, bei der Vor- und Nachbereitung
und bei Diskussionen mit Kollegen,
Bürgerinnen und Bürgern. Mehrfach
wird darüber diskutiert, wie sich
mehr Aufmerksamkeit für das The-
ma erregen lässt. Müssen wissen-
schaftliche Erkenntnisse einfacher
formuliert werden oder sollte es radi-
kalere Aktionen geben? Seit Jahren
warnt die Wissenschaft vor der be-
vorstehenden Klimakrise und findet
kaum Gehör. Ein Grund dafür könnte
sein, dass in der Politik viele Juristen
und Ökonomen vertreten sind. Ver-
handlungen und Kompromisse sind
für sie das Mittel der Wahl, wenn es
um das Durchsetzen von Interessen
und das Lösen von Problemen geht.
Mit der Natur lässt sich allerdings
nicht verhandeln. Ein weiteres Pro-
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FORTSETZUNG FOLGT...
Zoomania 2 – Was über Deutsch-
land und seine Filmkultur zu sagen
wäre, verbirgt sich in dieser Titel-
übersetzung. Warum, zum Teufel,
musste aus „Zootopia“ ein „Zooma-

nia“ werden? Zumal der Originalti-
tel auch auf die inhaltliche Ausrich-
tung hinweist: Alle sollen friedlich
zusammenleben, egal welcher Ras-
se oder Herkunft? – Für das AfD-ver-
seuchte Deutschland ist das wohl in-
zwischen eine „Manie“. Der zweite
Teil bietet einfach nur mehr vom ers-
ten, allerdings mit erheblich mehr
Side-Gags und faszinierenden Ani-
mationen, wie sie weltweit nur von
Disney in dieser Qualität geliefert
werden. Fuchs und Hase ermitteln
eine große Verschwörung, welche
die Grundlagen ihrer geliebten Stadt
bedroht und von der Familie eines
Immobilienmoguls ausgeht, der
durch Lug und Betrug die Macht in
der Stadt an sich gerissen hat; selbst
der Bürgermeister ist gekauft. Ne-
ben Story und Animation überzeu-
gen (im Original!) die Sprecher Ginni-
fer Goodwin, Jason Bateman, Danny
Trejo und David Strathairn. In den
Schlusscredits tauchen zudem Ver-
antwortliche für „Diversität und
Gleichberechtigung“ auf. Ein Anti-
Trump-Film. (als 4k-Stream auf al-
len gängigen Plattformen).

Daredevil: Born Again (2) – Nach-
dem die New Yorker Wilson Fisk,
auch bekannt als Kingpin, zum Bür-
germeister gewählt haben, macht er
sich daran, seine Wahlversprechen
zu erfüllen. Um für Sicherheit auf
den Straßen zu sorgen hat Fisk eine
Taskforce gegründet, die Jagd auf Vi-
gilanten wie Daredevil macht. Die
martialisch auftretende Truppe tritt
Türen ein und verhaftet willkürlich
Leute. Ob diese Parallelen zu den
ICE-Aktivitäten in den USA gewollt
sind oder nicht, sei dahingestellt. Da
Fisk inzwischen weiß, dass sich hin-
ter der Maske von Daredevil der blin-
de Anwalt Matt Murdock verbirgt,
blieb diesem nur die Flucht in den
Untergrund. Zusammen mit seiner

NUKLEARER NOTFALL

Strahlender Schrott
Eine Mini-Serie über einen
vergessenen Unfall in Brasilien

Die Nuklearkatastrophe von Tscher-
nobyl ist den meisten bis heute ein

Begriff. Deutlich geringer dürfte die
Zahl derer sein, denen der radiologi-
sche Unfall in der brasilianischen
Stadt Goiânia etwas sagt, der sich
etwa anderthalb Jahre später am 13.
September 1987 ereignete. Die Minis-
erie Nuklearer Notfall beschäftigt
sich mit den tragischen Ereignissen.
Der junge Physikstudent Márcio be-
sucht mit Freundin seinen Vater in
Goiânia, um dessen Geburtstag zu fei-
ern. Ein befreundeter Arzt bittet
Márcio um Rat. Er habe mehrere Pa-
tienten in seinem Krankenhaus, die
an Strahlenkrankheit zu leiden schei-
nen. Das sei jedoch unmöglich, denn
weit und breit gibt ist kein Kernkraft-
werk und eine Atomexplosion ist eh
auszuschließen. Márcio geht der Sa-
che nach und findet heraus, dass die
Ursache ein Behälter ist. Schrott-
sammler haben ihn in einem seit ein
paar Jahren stillgelegten Institut für
Strahlentherapie gefunden. Sie hat-
ten keine Ahnung, dass es sich dabei
um den Bestrahlungskopf eines medi-
zinischen Gerätes handelt, in dem
hochradioaktives Caesium 137 einge-
schlossen ist. Das Gerät hätte längst
fachgerecht entsorgt werden müs-
sen. Die Schrottsammler und der
Schrotthändler, dem sie das Ding
verkauften, haben sich daran zu
schaffen gemacht und so das
radioaktive Material freigesetzt und
in der Gegend verteilt.

In der Stadt wird der Ausnahmezu-
stand ausgerufen. Um die Katastro-
phe einzudämmen, wird ein Team
aus Wissenschaftlern und Ärzten zu-
sammengestellt. Sie sollen herausfin-
den, wo das radioaktive Material
überall verteilt wurde, und verstrahl-
te Personen aufspüren. Die weitere
Ausbreitung der Kontamination auf-
zuhalten ist ebenso dringend wie die
Behandlung der Erkrankten. Da die
Erinnerungen an die Militärdiktatur
noch frisch sind, begegnen einige der
Betroffenen den Maßnahmen mit
Misstrauen und Ablehnung.

Die Serie hält sich recht eng an
das, was sich vor gut 40 Jahren in
Goiânia abgespielt hat. Es wird ge-
zeigt, wie mühsam und gefährlich
die Arbeit der Wissenschaftler ist,
auch weil an ständig an neuen Orten
Strahlung gemessen wird. Auch die
Perspektive und das Leid der Opfer
werden ausführlich und würdevoll
dargestellt. Der Ton der Serie ist
sachlich und einfühlsam, fast doku-

blem besteht darin, dass das Vertrau-
en in Wissenschaft durch „alternati-
ve Fakten“ erschüttert wird.

Der Einsatz gegen die Klimawan-
del hinterlässt Spuren bei Nana, Ma-
ria und Sebastian. Es ist anstrengend
und frustrierend. An die Stelle von
Hoffnung ist Ernüchterung getreten.
Es geht längst nicht mehr darum,
den Klimawandel aufzuhalten, dafür
ist es zu spät. Es geht um Schadensbe-
grenzung. Außerdem sind die drei
auch Menschen, die etwas vom Le-
ben und der Welt, wie sie im Moment
noch ist, haben wollen.

Ursprünglich wollte Florian Hein-
zen-Ziob für seinen Film um die
Welt reisen, zu den Orten, an denen
die Auswirkungen des Klimawan-
dels sichtbar sind. Bei den Vorberei-
tungen kamen ihm Zweifel. Ist es
verantwortlich, für einen Film über
den Klimawandel um die Welt zu
fliegen und Tonnen an CO2 zu pro-
duzieren?

Die Katastrophe im Ahrtal, bei
dem das Haus seiner Großeltern
überflutet wurde, führte ihm vor Au-
gen, dass der Klimawandel direkt
vor unserer Haustür stattfindet. In
den letzten Jahren sind gut 70 Pro-
zent des einst dichten Fichtenwaldes
des Harzes gestorben. Wenn Sebasti-
an am Brocken wandert, dann sieht
die Landschaft postapokalyptisch
aus. Die Wälder seiner Kindheit sind
weg. Olaf Kieser

D 2026 R & B: Florian Heinzen-Ziob K:
Enno Endlicher Mit Nana-Maria Grüning,
Maria Hörhold, Sebastian Seifert 94 Min.

WHISTLE

Die Todespfeife
Ein mäßig origineller Teenie-

Schocker

I
n der Eröffnungsszene geht der
Basketballstar der Pellington-
Highschool vor den Augen seiner

Mannschaftskameraden in der Du-
sche in Flammen auf. Ein paar Mona-
te nach diesem schrecklichen Ereig-

nis bekommt die neue Schülerin
Chrys den Spind des Toten. Darin fin-
det sie einen seltsamen Gegenstand.

Der erste Schultag verläuft für
Chrys etwas turbulent und so findet
sie sich mit ihrem Cousin Rel, ihrem
geheimen Schwarm Ellie, dem auf-
brausenden Dean und dessen
Freundin Grace beim Nachsitzen
unter Aufsicht des Schuldirektors
wieder. Gemeinsam recherchieren
sie zu dem seltsamen Fund im
Spind. Laut Internet ist es eine azte-
kische Todespfeife, mit der sich die
Toten heraufbeschwören lassen.
Dass da was dran zu sein scheint,
zeigt sich bereits am nächsten Tag,
als die Leiche des Direktors gefun-
den wird. Auch die fünf jungen Leu-
te sehen bald unheimliche Phanto-
me, die wenig Gutes im Sinn zu ha-
ben scheinen.

Sonderlich originell ist das Dreh-
buch von Owen Egerton nicht. Es
sieht aus wie eine Mischung aus Fi-
nal Destination und beliebigem
Fluch-Film. Zudem wird das Geheim-
nis um das titelgebende Objekt recht
schnell gelüftet, nachdem die Teen-
ager eine Person mit Hintergrundwis-
sen aufgespürt haben. Die fünf ste-
hen danach vor dem Dilemma, ihrem
Schicksal zu entkommen, ohne zu
Übeltätern zu werden.

Regisseur Hardy (The Nun) peppt
die generische Vorlage zu einem soli-
den Teenie-Horrorfilm auf. Alle Cha-
raktere erhalten genug Freiraum für
Zwischenmenschliches. Da ist die
zarte Liebe zwischen Chrys und El-
lie, da der Herzschmerz von Rel.
Sehr emotional ist der Glücksmo-
ment, als Rel von Grace einen Wan-
genkuss erhält. Einzig dem dealen-
den Nachwuchsprediger und Antago-
nisten gönnt man sein grausiges
Ende. Whistle wartet mit ein paar
netten Ideen auf. Die teils gorigen
Tode sind einfallsreich inszeniert.
Der Film besitzt einen grungigen
90er-Jahre-Look mit passendem In-
dustrial-Soundtrack. Olaf Kieser

CAN, IRE 2025 R: Corin Hardy B: Owen
Egerton K: Björn Charpentier D: Dafne
Keen, Sophie Nélisse, Sky Yang, Jhaleil
Swaby, Ali Skovbye, Nick Frost 100 Min.

F I L M E

Das schrille Pfeifen des Todes: „Whistle“
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mentarisch. Nuklearer Notfall ist
eine eindringliche, respektvolle Aus-
einandersetzung mit einer
Katastrophe, die hätte vermieden
werden können. Olaf Kieser

Emergencia Radioativa BRA 2026 Entwi-
ckelt von Gustavo Lipsztein R: Fernando
Coimbra, Iberê Carvalho B: Ferndndo
Coimbra, Gustavo Lipsztein, Stephanie De-
grass K: Rodrigo Carvalho, Adrian Teijido
D: Johnny Massaro, Paulo Gorgulho, Bu-
kassa Kabengele, Tuca Andrada, Ana Cos-
ta, Clarissa Kiste 5 Folgen à 60 Min. seit
18. März auf Netflix

SOMETHING VERY BAD IS GOING

TO HAPPEN

Bad Family
Die Ehe als Eintritt zur Hölle. Eine
schrille Serie

Etwas ängstlich schreitet die Braut
durch das Spalier der Hochzeits-

gäste zum Altar. Erinnerungen an
die Vergangenheit des Paares blitzen
auf. Als es ans Aufstecken der Ringe
geht, scheint die Braut zu zögern.
Schnitt. Ein wolfsartiges Wesen
streift durch leere, blutgetränkte
Gänge, Menschen schreien.

Zeitsprung: fünf Tage vor dem Ja-
Wort. Rachel und Nicky sind auf dem
Weg zur Waldhütte von Nickys Fami-
lie. Die beiden wollen dort ihre win-

terliche Hochzeit in kleinem Rahmen
feiern. Die Fahrt verläuft unange-
nehm. Tote Tiere am Straßenrand,
ein alleingelassenes Baby in einem
Auto, ein Typ, der Rachel bei einer
Toilettenpause belästigt. Auch am
Ziel der Reise warten unangenehme
Überraschungen. Die Familienhütte
erweist sich als luxuriöser Komplex.
Die Familie ist, gelinde gesagt, selt-
sam. Matriarchin Victoria hält gerne
morbide Ansprachen. Nickys Bruder
Jules hatte in seiner Kindheit ein
traumatisches Erlebnis im Wald. Er
ist mit Nell verheiratet, Nickys Ex.
Ihr Sohn Jude ist ein etwas zu neugie-
riger Junge.

Einstieg und Titel der Serie ma-
chen klar, dass alles böse enden
wird. Auf dem Weg dahin haben

Showrunnerin Haley Z. Boston und
ihre drei Regisseurinnen mit Subtili-
tät nicht viel im Sinn. Sie tragen von
Anfang an dick und auf. Wendungen
und Jump-Scares reihen sich anein-
ander. Es geht fröhlich durch das
Horror-Genre, inklusive Found-Foo-
tage-Video. Mal wirkt die Serie wie
eine Horror-Satire auf Traumhoch-
zeiten, mal bierernst. Die Spannung
der ersten drei Folgen entsteht da-
durch, dass nicht klar ist, wohin die
Reise geht. Nachdem in der vierten
Folge das zentrale Geheimnis verra-
ten wird, ändert sich der Ton merk-
lich. Die Serie hat Qualitäten, wie die
unheimliche Atmosphäre und den gu-
ten Cast. Besonders Camila Morrone
als Rachel, Gus Birney als Portia und
Jeff Wilbusch als Jules gefallen und
Jennifer Jason Leigh glänzt als ver-
schrobene Matriarchin. Anderer-
seits ist das ein, zwei Folgen zu lang.
Die grelle und selbstgefällige Art der
Inszenierung nervt bisweilen.

Olaf Kieser

USA 2026 Entwickelt von Haley Z. Boston
R: Lisa Brühlmann, Weronika Tofilska,
Axelle Carolyn B: Haley Z. Boston, Ben Bo-
lea, Alana B. Lytle, Alex Delyle, Kate Tre-
fry, Isaac Sims K: Bobby Shore, Krzysztof
D: Camila Morrone, Adam DiMarco, Gus
Birney, Jeff Wilbusch, Jennifer Jason
Leigh, Ted Levine 8 Folgen à 45 Min. seit
26. März auf Netflix

Freundin Karen versucht er Bewei-
se dafür zu sammeln, dass Fisk wei-
terhin als Gangsterboss in kriminel-
le Aktivitäten verstrickt ist. Auch die
zweite Staffel ist für Marvel-Verhält-
nisse erstaunlich düster und brutal.
Streckenweise entwickelt sich die Se-
rie zu einem Politthriller, etwa wenn
Fisks Leute nach einer undichten
Stelle im Rathaus suchen, die ver-
trauliche Informationen weitergibt.
Irgendwann steht Daredevil an ei-
nem Punkt, an dem er Hilfe braucht.
Es erstaunt schon ein wenig, dass
die Serie mit dem restlichen MCU
kaum verknüpft zu sein scheint. Es
gibt praktisch keine Hinweise auf Er-
eignisse und Figuren anderer Pro-
duktionen. (seit 25.3. auf Disney+)

The Boys (5) – Die Nähe zum
Trump-Kult war immer schon eines
der besten Features der Serie, auch
weil das im Comic gar nicht vorkam
(der war Prä-Trump). Anthony Starr
gibt einen narzistisch-bekloppten
Führer, der dem US-Chef wie aus
der Psyche geschnitten ist, ohne
auch nur die geringste äußere Ähn-
lichkeit anzudeuten. Er leidet darun-
ter, dass er mißverstanden wird, er
beweint den Tod von Kollegen, die er
persönlich abgemurkst hat, und er
verkauft sich als christlicher Retter
eines Amerika, das von Razzien und
Konzentrationslagern geprägt ist.
Neben den brillanten Anspielungen
und Verweisen auf die Gegenwart
bietet die Serie aber immer noch
eine wendungsreiche Handlung, viel
Gore und noch mehr Geschmacklo-
sigkeiten. Karl Urban als Billy But-
cher ist weiterhin der Star neben
Anthony Starr, und die ersten Folgen
der 5. und leider letzten Staffeln bie-
ten eine Menge Überraschungen,
etwa dass die wunderbare Kimiko
plötzlich sprechen kann. (seit 8.4.
auf Amazon Prime)

Saubere Strahlentechnologie: „Nuklearer Notfall“

Die schräge Sippe: „Something very bad is going to happen“

S C R E E N S H O T S
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GOOD FORTUNE – EIN GANZ

SPEZIELLER SCHUTZENGEL

Helfer in Not
Keanu Reeves als Engel mit
Ambitionen

Gabriel ist ein Schutzengel, zustän-
dig für Menschen, die beim Fah-

ren von ihrem Smartphone abge-
lenkt werden. Er macht seinen Job
gut, fühlt sich aber unterfordert. Ger-
ne würde er mal eine verlorene Seele
retten. Der ambitionierte Engel sieht
seine Chance gekommen, als er auf
Arj aufmerksam wird. Arj lebt in sei-
nem Auto, schlägt sich mit mies be-
zahlten Hilfsjobs durch und hat gera-
de seinen Assistentenjob beim Start-
up-Milliardär Jeff verloren. Gabriel
will dem armen Kern zeigen, dass
Geld auch nicht glücklich macht. Er
lässt Arj und Jeff für sieben Tage die
Rollen tauschen. Arj hat nun Jeffs
Reichtum und Jeff findet sich in Arjs
prekären Verhältnissen wieder. Als
Gabriels Vorgesetzte von der Sacher
erfährt, verurteilt sie ihn dazu so lan-
ge als Mensch zu leben, bis die Sache
wieder in Ordnung gebracht ist.

Aziz Ansaris verbindet in seinem
Regiedebüt Komik mit Gesellschafts-
kritik. Wie Gabriel mit kindlicher Ent-
deckungsfreude das menschliche Le-
ben erkundet, ist durchweg vergnüg-
lich. Der Film zeichnet sich dadurch
aus, Missstände klar, unterhaltsam
und einfühlsam aufzuzeigen. Jeff ist
eigentlich ein netter Kerl, ihm ist
nicht bewusst, wie hart ein Leben
ohne Geld ist. Keanu Reeves zeigt als
naiver, etwas überambitionierter En-
gel sein komödiantisches Talent.
Nicht zuletzt ist Good Fortune eine
Hommage an L.A.. Olaf Kieser

USA 2025 R & B: Aziz Ansari K: Adam
Newport-Berra D: Aziz Ansari, Seth Ro-
gen, Keke Palmer, Keanu Reeves, Sandra
Oh E: Interviews mit Cast & Crew, B-Roll
97 Min. als Stream, BD und DVD

40 ACRES

Endzeitstimmung
Eine Familie gegen die Welt da
draußen

Die Welt ist kaputt. Erst hat eine
Pilz-Seuche die Fauna aussterben

lassen, dann kamen die Hungersnöte
und der Bürgerkrieg. Die schwarze
US-Soldatin Hailey Freeman hat sich
mit ihrer großen Familie in einer
Farm verschanzt. Gleich zu Beginn
sehen wir, wie eine Horde tumber, he-
runtergekommener Weißer durch
ein Maisfeld marschiert und die
Farm der Freemans angreift. Die
sind gut organisiert. Von den Angrei-

fern überlebt niemand. Die Frage ist:
Wie sind die Angreifer durch den
elektrisch geladenen Zaun gekom-
men, der das 40 Acres-Anwesen der
Freemans schützt?

R.T. Thorne hat das Genre in sei-
nem Regie-Debüt nicht neu erfun-
den. Aber dieser kanadische End-
zeit-Horror hat eine Tiefe und Ernst-
haftigkeit, wie sie in solchen B-Fil-
men selten ist. Das liegt vor allem an
den Darstellern, und hier vor allem
Danielle Deadwyler als Sippen-Che-
fin, die mit eiserner Hand ihre Brut
im Griff hat. Deadwyler ist derzeit zu
bewundern als Professorin in der
schönen Comedy-Serie Rooster, hier
geht sie ebenso souverän in den
Nahkampf wie auf dem Campus.

Die Story achtet auf ihre Charakte-
re, die Bilder sind beeindruckend,
vor allem in der Schärfezeichnung,
und die „Überlebende gegen Ab-
schaum von draußen“-Story be-
kommt ihre eigene Dynamik durch
die Tatsache, dass die Belagerten
Schwarz oder Indigen und die Angrei-
fer Weiß sind. Am Ende entpuppen
sich die Angreifer auch noch als Kan-
nibalen, also Abschaum von Ab-
schaum, weshalb die große Schluss-
abrechnung ebenso spannend wie
befreiend wirkt. Alex Coutts

Kanada 2024 R: R.T. Thorne B: R.T: Thor-
ne, Glenn Tayloer, Lora Campbell K: Jere-
my Benning D: Danielle Deadwyler, Kata-
em O´Connor, Michael Greyeys, Milcania
Diaz-Rojas, 113 Min., seit 19.3. als
Stream

EDDINGTON

Kleinstadtclowns
This town ain´t big enough for the
both of us

Das Städtchen Eddington irgendwo
in New Mexiko im Mai 2020: Bür-

germeister Ted Garcia hat wegen
der Corona-Pandemie eine Masken-
pflicht verhängt. Sheriff Joe Cross
weigert sich, diese zu befolgen und
durchzusetzen. Covid ist für ihn eine
Erfindung der Regierung. Um seine
Stadt zu retten, beschließt Joe, bei
der Bürgermeisterwahl gegen Ted
anzutreten. Die persönliche Fehde
läuft aus dem Ruder.

Mit seinen ersten Filmen Heredita-
ry und Midsommar stieg Ari Aster
zum Star des Arthaus-Horrorfilms
auf. Mit Eddington wollte er einen
Western schaffen. Er liebe das Genre
und sei im Südwesten aufgewach-
sen, verrät er in einem Interview.

Inhaltlich ist der Film schwer zu
fassen da Aster viele Themen ein-
baut: Corona-Pandemie, Maskende-
batte, Social Media, Wahlkampf, ein
umstrittenes Rechenzentrum für KI,
Protestbewegungen, Paranoia und
Verschwörungstheorien aus allen po-
litischen Lagern. In einigen Momen-
ten ist Eddington eine böse Satire,
die gegen Maskenverweigerer, Co-
vid-Regeln und selbstgefällige Akti-
visten austeilt. Meistens ist der Film
jedoch eine prätentiöse Farce, die
sich in einer ständig steigenden Zahl
an Subplots verliert.

Joaquim Phoenix gelingt es, Joe
ein paar sympathische Züge abzuge-
winnen. Leider interessiert sich As-
ter für den von Pascal dargestellten
Bürgermeister kaum. Auch die Ne-
benfiguren bleiben eher oberfläch-
lich. Austin Butler imitiert Jared
Leto, Emma Stone liegt meist grum-
melnd im Bett. Die Extras der deut-
schen Edition bestehen aus ein paar
kurzen PR-Interviews in denen sich
alle loben und die Genialität des
Films preisen. Olaf Kieser

USA, GB, FIN 2025 R & B: Ari Aster K: Da-
rius Khondji D: Joaquin Phoenix, Pedro
Pascal, Deirdre O’Connell, Emma Stone,
Michael Ward, Luke Grimes, Austin But-
ler E: Interviews mit Ari Aster, Joaquim
Phoenix, Pedro Pacal, Emma Stone und
Austin Butler, Featurette 148 Min. als
Stream, BD und DVD

PRETTY LETHAL – SCHÖN TÖDLICH

Pirouetten des Todes
Der Begriff „Ballerina“ bekommt
eine neue Bedeutung

Fünf US-Amerikanische Ballettrat-
ten sind unterwegs nach Buda-

pest, landen aber in einem finsteren
Waldgasthaus. Das liegt nicht nur
ohne Handy-Empfang im tiefen
Forst, es ist auch Treffpunkt von
üblen Finstermännern, voll der dunk-
len Absichten den jungen Frauen ge-
genüber. Die lassen sich, nach einem
kurzen Schockmoment, nichts gefal-
len und metzeln sich unter Einsatz ih-
rer besonderen Talente, durch das
tumbe Gangstervolk. Höhepunkt des
Ganzen ist eine wie eine Ballettnum-
mer inszenierte Prügelei, in der die
Damen nicht nur Gauner vermöbeln,
sondern dabei auch noch allerliebst
Pirouetten drehen – im Tutu,
natürlich.

Das ist alles zu keiner Sekunde
ernst gemeint und ein herrlicher B-
Film-Spaß, mit überaus flexiblen
Hauptdarstellerinnen, einer guten
Stunt-Crew und Uma Thurman als
einbeinige (!) Kneipenwirtin mit ver-
gangenen Ballett-Träumen. Abgese-
hen von kleinen Eifersüchteleien ver-
liert der Film auch keine Zeit mit Ne-
benkonflikten oder Sentimentalitä-
ten. Drehbuchautorin Kate Freund
hat dabei immer wieder aus ihre Bal-
lett-Vergangenheit zitiert: Wir sind

Ballerinas, wir sind zäh, furchtlos
und Qualen gewohnt! Victor Lachner

Pretty Lethal. USA 2025 R: Vicky Jewson
B: Kate Freund K: Bridger Nielson D: Mad-
die Ziegler, Lane Condor, Lydia Leonard,
Avantika, Milicent Simmonds, Iris Apa-
tow, Uma Thurman, 88 Min., seit 25.3.
auf Amazon Prime

„Sterbender Schwan“ bekommt hier eine neue Bedeutung: „Pretty Lethal“

Zielübungen: „40 Acres“





TONTRÄGER
Hyper-Drama-Miniopern, ein mächtiger Bart

& Mikrotonales auf Tollkirsche

RAYE
THIS MUSIC MAY CONTAIN HOPE

H U M A N  R E  S O U R C E S  /  S P V

Wenn die KI schon alle Playlists infi-
ziert, muss man als Humanoid eben
Musik machen, die so überkandi-
delt und over the top ist, dass keine
künstliche Gleichmacherpopma-
schine mehr mitkommt. Raye auf
jeden Fall kann sich ihres Jobs als
Stimm-Diva, Songwriterin und Ar-
rangeurin noch ziemlich sicher
sein. Ein Album, wie ein Musical für
unruhige Scroller: Spoken-Word-
Zwischenteile, Hyper-Drama-Mini-
opern, Broadway-Grandiosität,
Beyoncé-Beats mit Big-Band-
Swing, die erst furios abgebremst,
dann ins Finale hochgepitcht wer-
den. Nebenbei-Hören geht mit die-
sem Album auf keinen Fall! Maxi-
males Drama in jeder Faser, Raye
dirigiert als musikalische Direkto-
rin mit einem Fingerschnips Tempi
und Genres, wechselt von Sonnen-
schein auf Theaterdonner und zu-
rück. Das ist überfordernd, an-
strengend, manchmal auch eine
Wendung zu viel, aber insgesamt
als Statement ganz schön super.
Dass Hans Zimmer und Al Green
hier Gastauftritte haben, geht in
der ganzen Opulenz dann auch fast
schon unter. Karl Koch

ARLO PARKS
AMBIGUOUS DESIRE

T R A N S G R E S S I V E  R E C O R D S

,,Blue Disco“ – so klingt es, wenn
ein melancholisches Indie-Girl sich
auf eine Club-Nacht vorbereitet.
Eine sehnsüchtige Hoffnung, ein
unbestimmtes Gefühl des Auf-
bruchs, ein zaudernder Schritt ins
Ungewisse. Und setzt damit den
Ton für das gesamte Album. Denn
die fast durchweg tanzbaren
Tracks sind für ein Clubbing in sehr
geschützter Atmosphäre gemacht,
ein träumerisches Tanzen durch
Nebelfelder mit Regenbogen-
Scheinwerfern, fast schon Shoega-
zing-Club! Kein explodierender
Höhepunkt, sondern ein auf- und
abschwellender Puls, die Beats
klöppeln verhuscht, alles bleibt
verhalten und kontrolliert. Zwi-
schendurch in ,,South Seconds“
noch einmal eine Reminiszenz an
die Indie-Songwriterin Arlo Parks,
die ansonsten auf diesem Album
sich vorsichtig in die Welt der Clubs
wagt. Karl Koch

MY NEW BAND BELIEVE
MY NEW BAND BELIEVE

R O U G H  T R A D E

Als sich die britische Band Black
Midi vor zwei Jahren trennte, sta-
pelten sich die Fragen nach dem
,,Warum?“. Das talentierte Trio
und ihr etwas chaotischer Post-
Punk kann einem nur fehlen. Als
Sänger Geordie Greep aber sein
von Bossa Nova inspiriertes erstes
Solo-Album vorlegte, wuchs die

Hoffnung, dass die Trennung neue
kreative Kräfte freisetzt. Späte-
stens mit dem Release des
größtenteils genrelosen Irgend-
was-mit-Gitarre-Albums ,,My New
Band Believe“ ihres ehemaligen
Bassisten Cameron Picton, kann es
keine Zweifel mehr geben. Das ist
Kammermusik, Indiepop und
manchmal, aber nur manchmal, et-
was Rock und es ist immer – an-
ders. Songs, die Arcade Fire vor 20
Jahren geschrieben hätten, wenn
sie Black Midi gehört hätten. Und
die Musik besitzt Humor, versteckt
sich aber nicht dahinter. Viel zu gut
ist Picton dafür als Storyteller und
Musiker. Christopher Hunold

IRON & WINE
HEN’S TEETH
S U B  P O P  /  C A R G O

Auf bislang acht Alben hat der Sin-
ger-Songwriter Sam Beam alias
Iron & Wine aus South Carolina
Songs gespielt, die man magisch
nennen kann. Dabei verbindet der
Mann mit dem mächtigen Bart Ele-
mente aus modernem Folk, Ameri-
cana, Jazz und Pop zu einem fein-
sinnigen Sound, den er mit seinem
sanften, freundlichen Gesang
krönt. Sam Beams Gespür für er-
greifende Melodien und wunder-
bare Harmonien erinnert immer
wieder an den amerikanischen
Westcoast-Pop, wie er in den
1970er Jahren im Laurel Canyon
gemacht wurde. Genau dort hat
Sam Beam auch das neue Iron &
Wine-Album aufgenommen, auf
dem er seine Vision mit komplexen
Songaufbauten und weit gestreck-
ten Streicher-Arrangements zum
Ausdruck bringt. Andreas Dewald

ANGINE DE POITRINE
VOL.II

S P E C T A C L E  B O N Z A I

Selten wurde mein Internet so der-
maßen dominiert von einer einzi-
gen Band wie derzeit von Angine de
Poitrine. Aber wenn junge Leute
plötzlich über ,,mikrotonale Musik“
reden, immer her damit. Das ka-
nadische Duo macht einen schön
kaputten, aber funktionierenden
Instrumental-Funk in lustigen
Taktzeiten, die Gitarre ist auf Vier-
teltonschritte gestimmt, das sorgt
für interessante Texturen. Als ob
ein Gitarrist aus dem pakistanisch-
iranischen Grenzgebiet mit einer
No-Wave-Funkband eine Jam-Ses-
sion auf Tollkirsche durchzieht.
Dazu sehen die beiden aus, als wä-
ren sie in einen großen Yayai-Kusa-
ma-Topf gefallen. Das ist auf der ei-
nen Seite natürlich genau auf Inter-
net-Wirkung kalkuliert, auf der an-
deren Seite super, um damit Kids
für vertrackte Musik zu begeistern.
Die im Übrigen gar nicht so for-
dernd ist, wie sie im ersten Moment
tut. Sondern eine energetische Ani-
mation für mathematische Tänzer
ballert. Und was für einen mächti-
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LONG DISTANCE CALLING
THE PHANTOM VOID

E A R M U S I C  /  E D E L

Da sind sie wieder, die Münstera-
ner mit ihrem filmreifen, geheim-
nisvollen, instrumentalen Prog-
Rock. Alles noch eine Spur span-
nender, dramatischer und ausge-
fuchster als bisher, so dass man ih-
nen gefesselt zuhört. Die Macht der
Melodien bei Long Distance Calling
ist gewaltig und episch geschichtet,
durchsetzt von donnernder Per-
kussion und schneidenden Stacca-
to-Gitarren. Und dann folgen gera-
dezu lyrische Passagen, die zum
Dahinschmelzen schön sind. Das
erinnert an vieles Gute, von King
Crimson über Mogwai bis hin zu
Porcupine Tree und trägt doch eine
ganz eigene Handschrift. Für zu-
sätzliche Spannung sorgt eine aus-
geklügelte Stop-and-Go-Drama-
turgie, die für aufregende Hörer-
lebnisse sorgt. Andreas Dewald

gen Sog das Ganze entwickelt:
,,Utzp“ schraubt sich in einen un-
glaublich ansteckenden Groove,
der sich über sieben Minuten zum
absoluten Brett entwickelt. All hail
the Poitrine! Karl Koch

BROKEN SOCIAL SCENE
REMEMBER THE HUMANS

C I T Y  S L A N G

Fast ein Jahrzehnt ist es her, dass
die alten Indie-Helden aus Kanada
ein Album veröffentlicht haben.
Man sollte meinen, es hätte gar
nicht so lange dauern dürfen, denn
die Band lebt seit jeher davon, dass
immer wieder Mitglieder wechseln
und die Bandfamilie mächtig groß
daherkommt. Broken Social Scene
ist definitiv mehr als die Summe
seiner Einzelteile. Gründer Kevin
Drew gehört zu den Konstanten der
Gruppe und hat jetzt dafür gesorgt,
dass es weitergehen darf. ,,Remem-
ber The Humans“ klingt so, als
wäre die Zeit stehengeblieben, im
besten Sinne. Zeitloser Indiepop,
der mit großen Melodien, Gitarren,
Bläsern, fast barocken und ver-

wunschenen Elementen um die
Ecke kommt und so doch nur von
einer Band kommen kann. Songs
wie das treibende ,,Relief“ oder das
verträumte ,,Life Within A Ground“
sind hier die Highlights. Die Frage
ist, ob wir wieder zehn Jahre war-
ten müssen… Christopher Hunold

GET WELL SOON
MINUS THE MAGIC

R E C O R D J E T  /  E D E L

Mit Fülle und Pracht schrubben die
Weezer-Gitarren hier los, nur, dass
Konstantin Gropper im Opener
,,The 4-3 Days“ mehr Harmonien

verbrät als Weezer auf einem kom-
pletten Album. Es ist eine Art ver-
edeltes Grunge-Pop-Album gewor-
den, eine Besichtigung alter Ein-
flüsse mit dem Wissen und Können
von heute. Die Gefahr: Mit hutsche-
liger Nostalgie der Jugend hinter-
herweinen. Aber Gropper macht
daraus große, wütende Hits für
Leute, die wie er in den Zeiten von
Sonic Youth, Pavement, Pulp und
Nirvana groß geworden sind. Dazu
die gewohnte Get Well Soon-Opu-
lenz mit filmischen Assoziationen.
Wie euphorisch absurd ,,There’s
Waldo“ die Stirn in den Wind reckt
und im Mittelteil eine Art Queen-
meets-Daft Punk-Bridge geschenkt
bekommt, oder Gropper seinen in-
neren Jarvis Cocker bei ,,The Pope
Washed My Feet“ channelt, das ist
von gediegener Schönheit. Von
Könnern für Kenner! Karl Koch

DIE SAUNA
TUT BENI

P O P U P  R E C O R D S

Hm, beinahe wäre mir dieses tolle
Album durchgerutscht! Allein der
Opener: The XX als Joy Division-
Erben, düster-stoisches Gitarren-
riff kurz vorm Eingang zur Unter-
welt, dann aber doch strahlendes
Licht am Tunnelende, eine verhall-
te Stimme, die auf Deutsch raunt:
,,Es gibt einen neuen Strand, an
dem sich jeder sonnen mag“. Die
Münchener Band schafft es famos,
einen Sound, angerührt aus früh-
80er-Gruftisound, verdaddeltem
Jangle-Pop der The Chills- und TV
Personalities-Schule und natürlich
The Smiths zu backen. ,,Ich liebe

dich“, hach, da wird dem New Ro-
mantic ganz warm ums Herz! Und
doch klingen diese Burschen trotz
aller Reminiszenzen ziemlich heu-
tig. Und wie da plötzlich ,,Wusstest
du“ Richtung Neo-Klassik davon-
flattert! So sorgen Sauna für Mo-
mente von Schönheit im allgemei-
nen Wahnsinn. Karl Koch

DEATHCRASH
SOMERSAULTS
U N T I T L E D  R E C O R D S

Angefangen haben sie als Slowco-
re-Antwort auf all die Bands, die in
den letzten Jahren aus dem
Großraum London kamen, um uns
zu zeigen, dass britische Gitarren-
musik eine Zukunft hat. Im Laufe
der Jahre öffneten Deathcrash
dann ihre instrumentale Musik, bei
der ausladend emotionale Passa-
gen im Fokus standen, immer wei-
ter in Richtung Song. Auf Album
drei wird das jetzt perfektioniert:
Es gibt weiterhin tieftraurige Quar-
ter-Life-Crisis-Musik, die sich im
langsamen Tempo am wohlsten
fühlt, aber uns wird viel mehr In-
halt, Text und Melodie als je zuvor
gönnt. So hören wir etwa von den
Problemen einer Band, die nicht
weiß, wofür sie das alles noch
macht, und man möchte ihr zuru-
fen: ,,Na, für uns!“ Selten wurden
Selbstzweifel so gut in Songs gegos-
sen wie hier… Christopher Hunold



CHILLEN AM SEE INKLUSIVE
150 ACTS & 2.000 EHRENAMTLICHE BEIM »OPEN FLAIR«: DAS ETWAS ANDERE FESTIVAL

U
ps, schon wieder! Bereits zum
vierten Mal wurde das Open
Flair zum ,,Besten Festival
Deutschlands“ gekürt – ei-

gentlich kein Wunder, denn das
von vielen, vielen Volunteers getra-
gene Open Air hat viele liebenswer-

te Besonderheiten, von der unmit-
telbaren Nähe zur schönen, histori-
schen Stadt Eschwege mit idylli-
scher Naturkulisse inklusive See
über das von Fans handverlesene
Line-up aus Stars und Geheimtipps
bis zur familienfreundlichen Aus-
richtung ohne Komasaufen und
Zeltplatzrandale.

Zum 42. Mal geht also in diesem
Sommer, vom 5. bis 9. August, das
Open Flair in Eschwege wieder
über die Bühne: Was einst als regio-
nales Festival für die Nordhessen
begann, begeistert mittlerweile
Menschen aus der gesamten Bun-
desrepublik. An fünf Tagen stehen
dabei über 150 Acts auf den Büh-
nen, die in der Eschweger Innen-
stadt und am Werratalsee, Hessens
zweitgrößtem See, zu finden sind.

In diesem Jahr kommen Biffy
Clyro, SDP, Feine Sahne Fischfilet,
Dropkick Mu rphys, Giant Rook s,
Frank Turner & The Sleeping Souls,
Deine Co usine und viele weitere
mehr zurück nach Eschwege. Zum
ersten Mal sind außerdem Zart-
mann und die Babyshambles um
Pete Doherty in den vordersten Rei-
hen des Line-ups mit dabei.

Das Open Flair wurde im vergan-
genen September zum vierten Mal

als ,,Bestes Festival Deutschlands“
mit dem Helga!-Award ausgezeich-
net  Ein Preis, der vom Publikum
bestimmt und jährlich auf dem Ree-
perbahn Festival vergeben wird.
,,Für uns ist das wirklich etwas ganz
besonderes, weil eben die Besu-
cherinnen und Besucher darüber
abstimmen. Und das zeigt, dass ih-
nen das Open Flair genauso am
Herz liegt wie uns auch!“ – so Alex-
ander Feiertag vom Open Flair.

Hinter dem Festival steht von An-
fang an ein Verein, denn es wird eh-
renamtlich organisiert. Beim Festi-
val selbst sind dann Ehrenamtliche
dafür verantwortlich, dass alles am
Schnürchen läuft. ,,Jedes Jahr kom-
men 2.000 Ehrenamtliche zusam-
men, zwischen 16 und 70 Jahre, die
immer wieder dafür sorgen, dass
das Festival zu dem wird, was es ist.
Viele unserer Crewmitglieder sind
seit Jahren oder Jahrzehnten dabei
und nehmen sich dafür extra zwei
Wochen Urlaub“, so Alexander wei-
ter.

Neben dem Hauptgelände und
dem Schlosspark bietet das Open
Flair zudem eine Bühne am Werra-
talsee. Hier kann man tolle Bands
sehen und chillig in Seenähe im
Gras sitzen und eine gute Zeit ha-

ben. Ob Hauptgelände oder See-
bühne, Schlosspark oder Camping-
platz – alles ist nur wenige Minuten
von der historischen Fachwerk-
stadt und den Einkaufsmöglichkei-
ten Eschweges entfernt.

Ebenfalls ein Garant für gute
Stimmung ist seit Jahren der Elek-
trogarten, für den auch in diesem
Jahr wieder eine gute Mischung aus
Top-Acts der Elektro-Szene sowie
Newcomern erwartet wird. Zudem
sollen bald die Künstlerinnen und
Künstler für das Kleinkunstzelt be-
kannt gegeben werden.

Besonders interessant ist das Fe-
stival auch für Familien mit Kin-
dern, denn es bietet mit einem Ex-
tra-Programm auch viel für die
jüngsten Festivalgäste. Dazu
kommt, dass Kinder bis zwölf Jahre
keinen Eintritt zahlen und es für
Kinder von zwölf bis vierzehn Jah-
ren vergünstigte Kids-Karten gibt.
,,Bei den Familien ist besonders der
Green-Camping-Bereich sowie das
Womo-Green-Camp  beliebt, weil es
hier ein bisschen ruhiger zugeht“,
erklärt Alexander Feiertag.

Wir sehen uns da! Sonja Berg

5. bis 9.8. Eschwege,
Festivalgelände

T I T E L

Tau mich auf:
 Ski-Aggu-Kumpel Zartmann

Punkiger Garage-Rock, knackige Riffs und ironische Lyrics: Pete Doherty & Babyshambles
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K O N Z E R T E

IM
VECHTE-
DELTA

ROOTS, ROCK & FUNK:
DAS 33. BLUES-

FESTIVAL SCHÖPPINGEN

S
eit über drei Jahrzehnten
locken Schöppinger Blues-
freunde die Fans des Genres
in ihre kleine Gemeinde im

Münsterland. Auch für 2026 hat
das umtriebige Orga-Team wieder
rund ein Jahr lang an einem Pro-
gramm gefeilt, dass sich nun sehen
und hören lassen kann. Insgesamt

zwölf Acts aus den USA, Kanada,
dem UK und Deutschland bringen
zwei Tage lang Mississippi-Feeling
ins Vechte-Delta.

Neben international renommier-
ten Acts erwarten die Besucher

auch spannende Entdeckungen, die
hierzulande noch als Geheimtipp
gelten. Viele der Künstler bekommt
man sehr selten live zu sehen.

Bobby Rush  ist eine lebende
Blues-Legende. Der Grammy-Preis-
träger ist mit über 90 Jahren noch
immer unermüdlich auf Tour. Er
verbindet klassischen Mississippi-
Blues mit Funk, Soul und schelmi-
schem Humor.

Devon Allm an tritt mit seinem
neuen Projekt Blues Summit auf, in
dem er einige Talente der aktuellen
US-Blues-Szene versammelt. Ge-
meinsam feiern sie den Sound des
Südens mit viel Soul, Slide-Gitarre
und Jam-Spirit.

Die Blackburn Brothers  stehen
für modernen, groovenden Cana-
dian Blues mit Funk- und Soul-Ein-
schlag. Das Publikum erwartet ein
Bandsound mit Bläsersatz, Ham-
mond-Orgel und mehrstimmigem
Gesang.

Auftreten werden auch J & The
Causeways aus New Orleans, die
im letzten Jahr absagen mussten.
Sie bringen eine Mischung aus Soul,
Funk, R&B und Roots-Rock auf die
Bühne. Die warme Stimme von
Frontmann Jordan Anderson steht
dabei im Zentrum.

Joanne Sh aw Taylor gilt als eine
der wichtigsten britischen Blues-
rock-Gitarristinnen ihrer Generati-
on. Entdeckt wurde sie von nie-
mand geringerem als Dave Stewart
von den Eurythmics. Heute füllt Jo-
anne mit ihrer rau-warmen Stimme
und kraftvollem Gitarrenspiel
Clubs und Hallen. Beim Festival
wird sie mit ihrer Band moderne
Bluesrock-Songs, virtuose Soli und
melancholische Balladen präsen-

tieren. Und der Sound von Jason
Ricci & JJ  Appleton verbindet
Mundharmonika mit akustischer
Americana-Gitarre zu sehr persön-
lichem, intimen Blues.

Die stilistische Vielfalt der beim
Bluesfestival auftretenden Künstler
reicht also von klassischem und mo-
dernem Blues über Soul, Gospel
und Americana bis hin zu Blues-
rock, Funk- und Roots-Einflüssen.
Weitere Infos, Hörproben der Acts
sowie Tickets gibt es auf der Festi-
val-Homepage www.kulturring-
schoeppingen.de. Olaf Kieser

23. & 24.5.  Schöppingen,
Festivalgelände am Vechtebad

Southern Soul und Funk-Blues vom Urgroßväterchen: Bobby Rush

Veröffentlicht auf Joe Bonamassas
Label:  Joanne Shaw Taylor
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COMICS

Die junge Hannah Traindl hat Glück. Sie übernimmt nicht nur die Altbauwohnung ihrer

Oma samt Mietvertrag mit guten Konditionen. Auch in Wien ist Wohnraum ein rares Gut

und die Preise sind entsprechend hoch. Hannahs Freude wird getrübt, als sie ihren Nach-

barn kennenlernt. Der Typ trägt einen Umhang mit Stehkragen und sieht aus, als sei er di-

rekt aus Draculas Sarg entsprungen. Auch die zwielichtigen Vertreter der neuen Hausver-

waltung machen Hannah zu schaffen. Die Kerle wollen sie dazu bringen, von ihrem Miet-

vertrag zurückzutreten. André Breinbauer erzählt in Blutsauger eine moderne Vampir-

geschichte. Schwarzer Humor, Wiener Charme, Horror und Gesellschaftskritik verbinden

sich zu einer Hom-

mage an Dracula

und Nosferatu.

Breinbauers Illu-

strationen sind be-

merkenswert. Es lohnt sich genauer hinzuschauen, etwa was die Farbe der Kontu-

ren betrifft. Die Bilder sind so konzipiert, dass sie auch über längere Strecken

ohne Text auskommen. An ein paar Stellen sind Auszüge aus Bram Stokers Origi-

nal eingeschoben. Breinbauer setzt sich auch kritisch mit dem fragwürdigen Frau-

enbild in Dracula auseinander. Blutsauger ist ein auf allen Ebenen unterhaltsa-

mer und gelungener Comic. (Carlsen, Hamburg 2026, 250 S., HC, 28,-) ///-ok-

In Green Witch Village ist fast nichts

so, wie es auf den ersten Blick erscheint.

Das beginnt mit dem Cover, das irgend-

wie eine Fantasy-Story verspricht

(Hexe in New York?), dabei hat die Hel-

din nur ihr Kostüm an, das sie für Werbe-

zwecke trägt (sie ist die „Green Witch

Witch“). Ansonsten ist Tabatha Sands

eine Zeitreisende ohne Erinnerung, die

inmitten der 50er Jahre aufwacht, wo

sie absolut nicht hingehört (sie stammt

aus 2026). Anders als in üblichen Zeitrei-

se-Storys verschweigt sie das gar nicht

sondern erzählt allen und jedem, dass

sie aus der Zukunft komme und etwa wisse, dass Kennedy ermordet werden wird. Begriffe wie „Netflix“, „Pikachu“

oder „Smartphone“ hinterlassen ihre Mitbewohnerinnen ratlos. Bald hat Tabatha Kontakt zu einem seltsamen

CIA-Agenten, der unbedingt möchte, dass sie mit einem russischen Spion schläft (der aber nur Journalist ist). Ach ja:

Und die Nazis haben angeblich eine Atombombe in New York versteckt. Frank Biancarelli (Zeichnungen) und Lewis

Trondheim (Szenario) erklären, eigentlich wollten sie nur eine Hommage an die Comics der 50er gestalten. Was ihnen

vorzüglich gelungen ist. Das betrifft nicht nur den Stil und die Farben, selbst der Panel-Aufbau folgt den Traditionen

der damaligen Zeitungsstrips. Bei so viel Originalität ist Green Witch Vollage auch noch spannend und witzig. Dass

Biancarelli mit Gesichtern nicht so richtig präzise ist und seine Heldin immer mal wieder wie Audrey Hepburn aus-

sieht, tut dem Vergnügen keinen Abbruch. (Aus dem Französischen von Karoline Heidinger. Schreiber & Leser, Mün-

chen 2026, 104 S., 22,80) /// -aco-

Kazuo Shiozawa war Redakteur bei einem großen Manga-Verlag. Profitstreben ging ihm völlig ab, sein Interesse galt der Qualität.

Als ein von ihm betreutes Magazin im Zuge von Sparmaßnahmen eingestellt wird, kündigt Kazuo. Als freischaffender Redakteur

möchte er in Eigenregie eine Anthologie veröffentlichen, die seiner Vorstellung von guten Manga entspricht. Taiyo Matsumoto

setzt sich in Tokyo dieser Tage mit dem Manga-Business von heute auseinander. Der gerade erschienene dritte Band bildet den

Abschluss von Kazuos Weg. Die Künstler für seine Anthologie hat er weitgehend zusammen. Einige haben schon länger nichts

mehr veröffentlicht und sind entsprechend begeistert, als

Kazuo sie um einen Beitrag bittet. Als Redakteur muss er

sich auch um die mentale Verfassung seiner Künstler küm-

mern. Einen plagen Selbstzweifel, andere leiden unter ei-

ner kreativen Blockade. Buchläden zu finden, die eine In-

die-Anthologie in ihr Sortiment aufnehmen, erweist sich

als Herausforderung. Kleine, unabhängige Buchläden gibt

es kaum noch, dafür umso mehr Ketten. Einem Inhaber

ein Buch direkt vorzustellen ist kaum noch möglich. Die Fi-

guren sind interessant und wirken teils etwas schrullig,

was sie menschlich macht. Kazuo schwirrt fast immer mit

einem riesigen Rucksack durch die Stadt. Er lebt allein

und hat einen Wellensittich, mit dem er sich manchmal un-

terhält. Taiyo Matsumotos Stil wirkt auf den ersten Blick

etwas krakelig und entspricht nicht dem gängigen, oft ge-

fälligen Manga-Konventionen. Die Zeichnungen sind eher

introspektiv und manchmal etwas surreal und unheimlich. Das passt jedoch ausgezeichnet zu dieser Geschichte. (aus dem Japani-

schen von Daniel Büchner, Reprodukt, Berlin 2026, 240 S., HC, 20,-) ///-ok-
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Kali Wallace:
Dead Space –
Weil eine Terro-
ristentruppe ein
Expeditionsschiff
in die Luft gejagt
hat, ist Hester
Marley jetzt nicht
mehr KI-Spezia-
listin sondern
Sicherheitsbera-
terin, um ihre
Krankenhaus-

rechnungen bezahlen zu können. Zwi-
schen Depression und Verbitterung
arbeitet sie für jenen Konzern, dessen
Schiff sie einst in die Weiten des Welt-
alls bringen sollte. Dass bei dem Atten-
tat nicht nur viele Kollegen draufgin-
gen sondern die auch von ihr entwi-
ckelte KI zerstört wurde, schmerzt sie
unsäglich. Was wie ein SF-Thriller mit
interessantem Setting beginnt, entwi-
ckelt sich nach 30 Seiten zu einem
Asteroiden-Krimi: Ein Ex-Kollege
wurde ermordet, und Hester soll
herausfinden, was geschah. Dafür
kriecht sie durch Röhren und Luft-
schleusen, interviewt Mitarbeiter,
recherchiert, und kommt gut 100 Sei-
ten kaum voran. Es zieht sich. Die
Lösung ist dann eher naheliegend.
Viel mehr Krimi als SF-Story, ist das
nett geschrieben, aber wenig span-
nend. Dafür führt Wallace den Leser
zu lange an der Nase herum. (Aus dem
Amerikanischen von Bernhard
Kempen. Heyne, München 2025, 382
S., 16,-) /// -aco-

Harald Lesch / Axel Kleidon: Die
Natur ist kein Parteimitglied. Mit
Gesetzen der Natur gegen politische
Ignoranz – Der ausführliche Titel
erklärt das schmale Bändchen umfas-
send: Die beiden Physiker wollen mit
den Gesetzen der Natur (vorwiegend
den beiden Sätzen der Thermodyna-
mik) erklären, warum vor allem der
energiepolitische Populismus an der

Wirklichkeit vor-
beigeht. Unter-
stellend, dass
unsere Wirt-
schaftsministe-
rin tatsächlich
auch noch was
anderes liest als
ihre Lobbyisten-
abrechnungen,
rührt der in die-
sem Buch ent-
haltende Geist
des Optimis-
mus. Als Zug-

abe gibt es eine wirklich gute Erklä-
rung über das Energieerhaltungsge-
setz und was Entropie ist. (C.Bertels-
mann, München 2026, 95 S., 14,-) ///
-es-

Elizabeth Strout: Erzähl mir alles –
„Auf dem Rückweg zum Parkplatz
empfand Bob wieder, wie unglaublich
wohltuend Lucys Gesellschaft war;
das war der Gedanke, der ihm durch
den Kopf ging. Also sprach er ihn aus.
‚Es tut mir so gut, mit dir zusammen
zu sein, Lucy. Das ist wie eine Auszeit
vom … ja, im Prinzip vom Leben.‘
‚Eine Auszeit vom Sündentragen‘,

HANDGEMENGE

Irrsinn ohne
Methode

Der neue Roman von Edward
Hirschl ist wieder verrückt und

zu lang

M
enschenwürde wird in Wodot
großgeschrieben. Wer sie klein-
schreibt, wird öffentlich gevier-

teilt.“ – Das ist der Humor des Öster-
reichers Hirschl, der zuletzt mit der
SF-Satire Content erfreute. Es ging
darin unter anderem um schwachsin-
nige Online-Listen, und auch die
kommen hier vor: „Die 10 tödlichs-
ten Kreisverkehre – Nummer 7 wir
dich töten“. Aber da sind wir schon
im letzten Drittel des Romans, des-
sen große Schwäche seine
Überlänge ist; Hirschl findet kein
Ende.

Schleifen beginnt als anscheinend
normale Biografie der multitalentier-
ten Franziska Denk, die ihr Leben
dem Zusammenhang von Sprache
und Wirklichkeit widmet. Das drif-
tete sanft in den Wahnsinn ab, als
offenbar wird, dass Frau Denk im
Rahmen ihrer Forschung einen
schottischen Mystiker namens Mac-
Guffin (!) erfunden hat, den sie als
Quelle für ihre Thesen nutzt. „Mac-
Guffins Geburtstag, der 3. Juli 1675,
stimme von Monat und Tag her mit
dem von Franz Kafka überein. (…)
Das könnte selbstverständlich auch
nur ein Zufall sein, wenn nicht jedes
letzte Wort aller jemals von MacGuf-
fin geschriebenen Essays in chronolo-
gischer Reihenfolge aneinanderge-
reiht die erste Seite von Kafkas Der
Prozess wiedergeben würde.“ Gleich-
zeitig empfängt die Erde eine
Alien-Botschaft aus dem All, die aus-
gesprochen mühselig zu entziffern
ist (irgendwann schreiben die Aliens
genervt: „Wenn das in dem Tempo
weitergeht, können wir’s gleich sein
lassen“). Frau Denk gründet eine
Sekte, die Verlage mit leeren Droh-

briefen terrorisiert, es kommt
schließlich zur Spaltung, eine eigene
Stadt der Sprachverweigerer wird
gegründet, seltsame Medikamente
werden auf den Markt geworfen –
Hirschl hat eine überbordende Fan-
tasie und unglaublich witzige
Einfälle. Nur eben keine Figuren,
kein Maß, keine Geschichte. Schlei-
fen ist ein Ideen-Roman, der ein biss-
chen unter der eigenen Genialität lei-
det. Am Ende einer verworrenen aka-
demischen Diskussion etwa, bei der
sich „keine Lücke auftat, in der man
Ockhams Rasiermesser versenken
hätte können, worauf den Tagungs-
teilnehmern nur noch eine Methode
blieb, um zu entscheiden, wer mit sei-
ner Theorie recht behalten sollte: ein
stichfestes Handgemenge.“

Das letzte, wiederum eigentlich
geniale Kapitel, geht so: „An einem
Tag, dessen Datum niemand ver-
zeichnete, landete ein Raumschiff
inmitten einer riesigen Steckrüben-
plantage im ruralen Iowa. Man wech-
selte ein paar Worte mit den Steckrü-
ben, bis es nichts mehr gab, worüber
man reden konnte, und schwieg
dann.“ Thomas Friedrich

Edward Hirschl: Schleifen Zsolnay, Wien
2026, 409 S., 26,-

AKADEMIKER

Fulminant
Dario Ferraris »Die Pause ist

vorbei« macht sich über
Muttersöhnchen lustig

M
arcello Gori ist ein wenig belese-
ner Student der italienischen Li-
teratur, der sich unambitio-

niert durch sein Langzeitstudium la-
viert. Sein Vater, ein sympathisch
brummiger Barbesitzer, versucht
ihn in einem Amt unterzubringen.
Sein Sohn soll endlich auf eigenen Fü-
ßen stehen. Aus einer Laune heraus
behauptet Marcello, er würde promo-
vieren und habe fortan dadurch eige-

ne Einkünfte. Sein Freund Carlo be-
treibt das Doktor-Toto, bei dem man
auf den aussichtsreichsten Anwär-
ter, den der Doktorvater Sacrosanti
akzeptieren wird, setzen kann. Mar-
cello kommt überraschend dafür in
Frage. Natürlich hat er keine Zeit ge-
funden, sich angemessen vorzuberei-
ten, dafür kommt ein Thema vor,
dass er in seiner Masterarbeit immer-
hin gestreift hat. Und so darf er als ei-
ner von Vieren in die mündliche Prü-
fung. Die Mitbewerber sind ihm aus-
nahmslos haushoch überlegen und
nur ein Zufall hilft ihm Doktorand zu
werden.

Der Campusroman, in Italien ein
Bestseller, trifft das Lebensgefühl
der Studierenden um die dreißig, die
oft noch zu Hause wohnen, aber es
lieben, sich in akademischen Krei-
sen zu bewegen. So lässt er Pier
Paolo, einen wahren Jünger des gro-
ßen Sacrosanti, die geopolitischen
Zusammenhänge innerhalb des For-
schungsbetriebs dozieren. Es geht
um Sinn und Unsinn eines Aufsatzes.
Letztlich ist es wesentlicher, die Sei-
ten mit Fußnoten zu füllen und den
erwähnten Personen Adjektive wie

„fulminant“ zuzuordnen, als der
eigentliche Inhalt des Aufsatzes.
Natürlich müsse man den Regel-
bruch begehen, den Doktorvater
lobend und dankbar zu erwähnen.
Und es sollte eine logische Lücke im
Aufsatz bleiben, wo man eigentlich
einen Rivalen des Doktorvaters zitie-
ren könnte, was man natürlich nicht
tut. Marcello wird von Sacrosanti
geraten, zu Tito Sella zu forschen.
Das sei doch viel spannender als alle
von ihm ausgearbeiteten Vor-
schläge. Aber wer war Tito Sella?
Ein Autor, der bei den roten Briga-
den war, ein Terrorist, von dem Mar-
cello noch nie gehört hat. Dabei lebte
Sella ebenso wie Marcello und Dario
Ferrari in Viareggio. Zu seinem Ers-
taunen kennt Marcellos Mutter Tito

Sella und hegt eine gewisse Bewun-
derung. Ferrari spinnt für die Doktor-
arbeit seines Helden ein komplettes
Leben um den fiktiven Revolutionär
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Mein heimliches Auge 40 – Das
Jahrbuch der Erotik 2025/2026 –

„Solche Schmutzwerke tragen dazu
bei, jedwede Hemmschwelle im sexu-
ellen Bereich zu beseitigen“,
erklärte der Sekretär der Deutschen
Bischofskonferenz 1996 zu einem,
Band dieser Reihe. Darin lebt Clau-
dia Gehrke seit 40 Jahren den alten
Hippie-Traum von Erotik und
unkompliziertem Sex. Diverse Versu-
che, die durchaus expliziten Fotos
und Texte als pornografisch verbie-
ten zu lassen, scheiterten. Selbst die
Bundesprüfstelle hat keine Ein-
wände und hält die Reihe nicht für
jugendgefährdend, da sie „Jugendli-
che wegen ihrer Komplexität nicht
anspreche“. Die inzwischen über
70jährige Gehrke hat sich jetzt eine
junge Co-Herausgeberin an die Seite
gestellt. Man sieht es dem Band nicht
an. Weit entfernt von aktueller, oft bru-
taler Pornografie wird hier der sanfte

Sex der 70er gelebt, mit Amateurfotos (Foto oben:
Anja Müller) und Texten, ziemlich stubenreinen Fant-
asien (sanfte BDSM-Stories sind erlaubt) und konflikt-
frei. Politisch will und kann das nicht sein, als anre-
gende Lektüre ist es was fürs Auge. Und als Relikt der
70er wie ein großer freundlicher Swinger-Club von
Sehr-Alt-Hippies, was die Sache aber nicht weniger
sympathisch macht. (konkursbuch Verlag, Tübingen
2025, 512 S., mit zahlr. Abb. & Fotos, 20,-) /// -vl-

sagte sie mit
einem offe-
nen Lächeln.
‚Das freut
mich.‘ Und sie
fügte hinzu:
‚Mir geht es
mit dir ganz
genauso. Nur
dass ich keine
Sündenträge-
rin bin‘. Als sie das Auto erreichten,
öffnete Bob die Arme und sagte: ‚Ich
drück dich, Lucy.‘ Und sie öffnete eben-
falls die Arme und sagte: ‚Ich auch,
Bob.‘ Aber sie umarmten sich nicht.“
Wer derart aufregenden Begebenhei-
ten und Stilbemühungen gewachsen
ist, landet mit diesem Roman wieder
genau da, wo Strout ihre Heldinnen
Lucy Barton und Olive Kitteridge in
Maine zurückgelassen hat. Bei Kent
Haruf, der ein ähnliches Universum
schuf, klingt das tief und schlicht und
bewegend, hier meint man immer,
den Schaukelstuhl quietschen zu
hören, aus dem heraus die liberale
Oma ihre Geschichten erzählt.
(Deutsch von Sabine Roth,
Luchterhand, München 2026, 394 S.,
25,-) /// -thf-

Yoko Tawada: Eine Affäre ohne Men-
schen – Eine Geschichte aus der Sicht
von Alltagsgegenständen zu erzählen,
ist ein ungewöhnlicher Ansatz. Dinge
wie Pfannen, Duschköpfe, Laufbän-
der, Automaten oder Smartphones hät-
ten eine neutrale Perspektive,
erklärte die Deutsch-Japanerin Yoko
Tawada. Der Roman beginnt mit dem
Tagesablauf eines jungen Mannes.
Leon. Bewegung kommt in die Sache,
als Leons Geräte nach und nach
kaputt gehen. Wenn der gut trainierte
Algorithmus plötzlich nicht mehr für
den gewohnten
Content-Nach-
schub sorgt,
stellt man
erschreckt fest,
dass es da drau-
ßen eine große,
bunte Welt
gibt. In dieser
Phase der Unsi-
cherheit
beginnt für
Leon eine
Romanze, die
sich durch eine Kaffeetasse andeutet,
die eines Tages neben seiner auf dem
Schreibtisch im Büro steht. Sie gehört
einer Kollegin, die sich online Garten-
frucht nennt und einen unerschrocke-
nen Eindruck macht. Sie ist Veganerin
und weltanschaulich anders positio-
niert als Leon. Hinter dem Ausfall der
Geräte kann doch nur der politische
Gegner stecken!, glaubt Leon. Tawa-
das Sätze erinnern in Länge und Ver-
schachtelung oft an Kleist oder, etwas
profaner, an ein Sprachbastelbuch.
Beim Lesen ist unklar, ob es hier um
die Handlung oder doch eher um eine
Auseinandersetzung mit Sprache
geht. Viele Umschreibungen sind groß-
artig. Andere bleiben eher kryptisch.
(Konkursbuch Verlag Claudia Gehrke,
Tübingen 2025, 168 S., SC, 15,- Euro)
///-ok-

MEMORIES

Das alte
Jugoslawien

Majha Iskras »Uppercut« haut
voll auf die Zwölf

D
ie Erzählerin sitzt in Wien und
denkt an ihre Jugend in Belgrad
in den 90ern. In kurzen, wüten-

den Kapiteln erinnert sie sich an blö-
de Schulkameraden, einen abwesen-
den Vater, doofe Lehrer – es geht al-
les weit über die übliche Mäkelei an
einer „unglücklichen Kindheit“ hin-
aus, die Welt ist im großen und gan-
zen scheiße. Maja Iskras Uppercut
liest sich wirklich wie ein wütender
Schlag in die Fresse. Im Prinzip dif-
ferenziert sie auch nicht mehr, sie
mag einfach keine Menschen. Die
wirklich heftigen Kindheitserinne-
rungen kontrastieren mit ihrer
Gegenwart in Wien, wo sie unschlüs-
sig ist, sich auf eine Liebesgeschichte
einzulassen; die Welt ist halt im

Moment
nicht
danach, und
ihr schon
gar nicht.
Nur Zoja,
ihrer besten
Freundin,
bleibt sie
loyal verbun-
den. Und
einer Weh-
mut, die mit
dem alten
Jugoslawien
zu tun hat:

„Am nächsten Morgen wachte ich in
Belgrad auf. Die erste Nacht. Nur
wir, die wir diese Stadt für immer hin-
ter uns gelassen haben, wissen, wie
sich dieses Aufwachen anfühlt.“

Wie ein böser Rausch durchlebt
man die Erinnerungen an ein Leben,
dass die Autorin am Ende hinter sich
lassen wird. Ein mächtiges kleines
Buch, ein Erstling zudem.

Thomas Friedrich

Maja Iskra: Uppercut Aus dem Serbischen
von Mascha Dabic und Maja Iskra. Paul
Zsolnay Verlag, Wien 2026 , 156 S., 23,-

PUT SCH

Alte Helden
»Zsömle ist weg« ist eine Satire

aus Ungarn über Wahn in der
Politik

B
ei dem titelgebenden Zsömle
handelt es sich um einen Hund.
Er wird das erste Kapitel nicht

überleben, denn er ist alt. Später
wird ihn ein zweiter Zsömle erset-
zen. Das ist im Grunde genauso wie
in Königshäusern: Der König ist tot,
lang lebe der König!

László Krasznahorkais Roman
setzt zweierlei voraus. Erstens soll-
ten gute Kenntnisse der Geschichte
Ungarns des 20. Jahrhunderts vor-
handen sein. Zweitens sollten seiten-
lange Sätze kein Problem darstellen.

B Ü C H E R

Tito Sella. Wie er wurde, was er war,
mit wem er Umgang hatte und wie
sein Stern in der Bevölkerung ver-
glühte. Wer sich ein wenig für den
geisteswissenschaftlichen Betrieb
und für die Zeit der Linksextremen
in Italien in den 1970er und 80er Jah-
ren interessiert, wird hier aufs Beste
unterhalten. Elke Eickhoff

Dario Ferrari: Die Pause ist vorbei (La ri-
creazione è finita). Aus dem Italienischen
vonChristianePöhlmann.Wagenbach,Ber-
lin, 2026, 349 S., 26,-

Jedes der elf Kapitel des gut 300 Sei-
ten umfassenden Romans besteht
aus einem wirklich langen Satz mit
Kommakaskaden.

Literaturnobelpreisträger Krasz-
nahorkai hat seinen Roman als einen
einzigen Gedankenstrom angelegt,
der sprunghaft zwischen Gedanken,
Figuren-Rede und Geschehnissen
wechselt. Da den Überblick zu behal-
ten, ist herausfordernd.

Jahrzehntelang hatte Onkel Józsi
in Ruhe und Abgeschiedenheit in
einer Hütte auf einem Berg gelebt.
Eines Tages steht eine Schar Frem-
der vor seiner Tür. Es sind Monar-
chisten, die herausgefunden haben,
dass der 91-jährige Józsi einem
Adelsgeschlecht angehört, welches
Anspruch auf den ungarischen
Thron erheben könnte. Józsi soll als
König das Land vor dem Untergang
bewahren.

Onkel Józsi steht gerne im Mittel-
punkt und erzählt Geschichten von
der „guten alten Zeit“. Den Thron zu
besteigen ist verlockend. Allerdings
ist der Mann kein Revolutionär.
Gewalt verabscheut er. Er mag Men-
schen und liebt seinen alten Hund
Zsömle. Einige Monarchisten wollen
putschen. Sie erinnern an deutsche
Reichsbürger.

Krasznahorkai diente die wirklich
existierende Stephanskronen-Bewe-
gung als Vorlage für Józsis Anhän-
ger. Da Jozsi gegen einen gewaltsa-
men Putsch ist, spaltet sich die Bewe-
gung. Zsömle ist weg ist eine tragiko-

mische Geschichte. Die Komik ent-
steht besonders aus der Diskrepanz
von Wirklichkeit und Wahn, von hin-
terwäldlerischer Dorfwelt und
royalen Träumen. Olaf Kieser

László Krasznahorkai: Zsömle ist weg.
Aus dem Ungarischen von Heike Flem-
ming, S. Fischer, Frankfurt am Main 2026,
306 S., HC, 25,-
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K U N S T

KOLOSSALE
KONZEPTIONEN

WAS HÄTTE SEIN KÖNNEN:
UNREALISIERTE PROJEKTE DES CHRISTO-PAARES

IM PICASSOMUSEUM MÜNSTER

E
ine Ausstellung über Kunstwer-
ke, die es nie gab, weckt Neu-
gier, denn Christos und Jeanne-
Claudes insgesamt 24 realisier-

te Großprojekte waren ausnahmslos
Ereignisse, die weltweit Aufmerk-
samkeit erregten. Doch hier geht es
einmal nicht um den verhüllten
Reichstag oder die Floating Piers. In
dieser Ausstellung erfahren wir vor
allem etwas über die Hintergründe
dieser außergewöhnlichen Art,
Kunst zu schaffen, und über das
Scheitern. Über die langjährige und
minutiöse Planung der kreativen Vi-
sionen, über unüberwindliche büro-
kratische und juristische Hürden,
über den ganzen Prozess vom ersten
Entwurf bis zu konkreteren Plänen

und Skizzen, über all das, was hätte
sein können, aber letztlich zu Leb-
zeiten des Paares nicht umgesetzt
werden konnte. Die Anzahl der nicht
realisierten Projekte ist etwa dop-
pelt so hoch, wie die der realisier-
ten. Leider gibt es noch kein
Werkverzeichnis.

Zum Auftakt der Ausstellung
liegt das Augenmerk auf den künst-
lerischen Anfängen Christos und
Jeanne-Claudes im Paris der
1950er und 1960er Jahre, bis zu ih-
rem endgültigen Umzug nach New
York in 1964. Wir sehen großfor-
matige Fotografien aus dem Studio
des Künstlers, frühe Multiples und
erste verhüllte Objekte. Gezeigt
werden erstmalig sämtliche ihrer

frühen Auflagenobjekte, manche in
mehrfacher Ausführung (verpackte
Exemplare der Magazine Der Spie-
gel und Look, teils aus Christos
Nachlass, teils private Leihgaben),
um den seriellen Unikatcharakter
dieser frühen Editionen hervorzu-
heben.

,,Das Publikum erwartet eine
Ausstellung, die mit den Erwartun-
gen bricht und gleichzeitig auf vie-
len Ebenen überrascht“, so Kurator
Matthias Koddenberg. Den Münste-
raner Kunsthistoriker verband eine
enge Freundschaft mit Christo und
Jeanne-Claude und er gehörte über
20 Jahre lang zu deren ,,working
family“. Er war es auch, der das
Künstlerpaar 2006 nach Münster
holte, wo sie einen Vortrag über ihr
Over The River-Projekt hielten, dem
in Gestalt von Originalzeichnungen,
Collagen und Filmmaterial in dieser
Ausstellung viel Raum gegeben
wird. Es handelte sich um den Plan,
den Arkansas River im US-Bundes-
staat Colorado auf einer Strecke
von 60 Kilometern abschnittsweise
mit einer insgesamt 9,5 km langen,
halbtransparenten silbrigen Plane
zu überspannen. Dieses seit 1992
reifende Projekt wurde nach 25-
jährigem Kampf und einem finan-
ziellen Aufwand von 15 Millionen
Dollar 2017 von Christo als Protest
gegen Donald Trump endgültig auf-
gegeben. Hernach wollte er sich
seinem seit 1977 konzipierten Le-
bensprojekt Mastaba widmen, ei-
ner 150 Meter hohen Skulptur aus
über 400.000 leeren Ölfässern. Es
sollte in den Vereinigen Arabischen
Emiraten errichtet
werden, als erstes
nicht - temporäres
Großprojekt und
nicht (wie alle ande-
ren) ausschließlich
von Christo selbst fi-
nanziert. Es schei-
terte diesmal jedoch
nicht an einer Ge-
nehmigung, sondern
daran, dass Christo
2020 verstarb.
Mastaba ist dem-
nach das einzige der
nicht realisierten
Projekte, das post-
hum noch umgesetzt
werden könnte, da
die Planung bereits
vollständig abge-
schlossen war.

Die Arbeiten von
Christo und Jeanne-
Claude provozierten
und polarisierten,
jedoch ging es den
Künstlern immer
darum, durch ihre
bis zu Jeanne-Clau-

des Tod 2009 gemeinschaftlich
konzipierten Großprojekte Men-
schen aus aller Welt durch das ge-
meinschaftliche Erleben ihrer
Kunst miteinander zu verbinden. Es
war keine elitäre Kunst, sondern et-
was für alle. Geschaffen in oft jahr-
zehntelanger Planung und Ausar-
beitung als temporäres Ereignis
und immer aus eigenem Budget fi-
nanziert. Im Picassomuseum sehen
wir nun, was alles noch hätte sein
können. Erfreuen wir uns mit etwas
Wehmut daran…

Den Bogen zur von Alexander
Gaude wie gewohnt liebevoll kura-
tierten Studioausstellung Schwin-
delgefühle - Picassos (Bild-)Archi-
tekturen schlägt Christos und Jean-
ne-Claudes unvollendetes Projekt
der Verhüllung der 11 Meter hohen
und 60 Tonnen schweren ,,Büste
von Sylvette“ auf dem Campus der
New York University. Diese Skulp-
tur ist eines von über 30 Gemein-
schaftsprojekten des norwegischen
Bildhauers Carl Nesjar mit Pablo Pi-
casso. Nesjar realisierte ab 1957 im
Fahrwasser des Brutalismus Picas-
sos Entwürfe. Er nutzte dabei die
neu erlernte Technik der Betongra-
vur. Die monumentalen Beton- und
Stahlskulpturen zählen zu den we-
niger bekannten Schöpfungen Pi-
cassos, die hier fotografisch festge-
halten im Dialog zu seinen Druck-
grafiken gezeigt werden.

Susanne Neuhaus
,,Christo und Jeanne-Claude: un/reali-
siert“ ist noch bis zum 28. Juni im Pi-
casso-Museum zu sehen und eine Ko-
operation mit der Christo and Jeanne-
Claude-Foundation in New York

,,Lower Manhattan Wrapped Building Project for 2 Broadway“,
New York City 1984, Lithografie mit Collage aus Stoff, Bindfaden & Schnur

Christo und Jeanne-Claude mit verpacktem Telefon
und Spielzeugpferd, Foto: Yves Debraine
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T H E A T E R

Testosteron-
Revue

BRUMMKREISELND:
»TOXISCHE MÄNNER«

IM KLEINEN HAUS

Oh Schreck: Toxische Männer
und KI – Monsterthemen
jüngster Gegenwart im Dop-

pelpack! Konstantin Küsperts Dra-
molett Toxische Männer feierte im
Kleinen Haus seine Uraufführung
(Regie: Cilli Drexel) und bestätigte:
Die Welt-Geschichte der Männer gibt
zu wenig Euphorie Anlass.

Es beginnt kryptisch: Ein Auktio-
nator versteigert Daseins-Essenzen
eines preußischen Offiziers. Dampf
suggeriert fürs Publikum die Exi-
stenz des Verblichenen, von der
,,Schlacht 1870“ bis zu ,,sexuellem
Verlangen“ – ,,nehmen Sie die erstei-
gerten Emotionen in den Abend
mit!“. Mittig ein blaues Podest-Ron-
dell, dessen vertrackte Mehrstufig-
keit die Protagonisten ins ,,Auf und
Ab“ der Geschlechterrollen schickt.
Ein paar Sätze, dann donnert’s aus
dem Off: ,,Es ist Krieg!“. Fuerteven-
tura, Kattowitz, Homedefense,
nordkoreanische Tagesschau 2035
und Schluss mit der ,,Seuche Social
Media“…

Irgendwann absolviert eine
brummkreiselnde Weltkugel ihren
Cameo-Auftritt, Depot-Spritzen wer-

den verabreicht gegen ,,triebhafte
Handlungen“ und ,,korrupte Orga-
ne“. Die Zukunft als Albtraum, ein
postkapitalistisches Utopia. Auch der
Mythos mischt mit: Ein ans Podest ge-
ketteter Prometheus mit pittoresker
Plastikwunde wird antikem Kreuz-
feuer unterworfen, ein Hippie-Zeus
irrlichtert durchs Chaos und Herku-
les prahlt: ,,Auch ich bin der Zeit-
geist!“. Nordkoreanische Soldaten in
frühlingsgrüner Uniform grinsen
sich zu Tode und Kim Jong-Un figu-
riert als Taufpate für die Künstliche
Intelligenz KIM. Testosteron als
,,Geschlechtergift“ wird ausgetrickst,
indem Männer und Frauen einfach
auf verschiedene Kontinente ge-
schickt werden. Prompt erregt die
,,Frauenzone“ Missfallen: ,,Alle sind
so rücksichtsvoll – aber auch lang-
weilig!“

Eine Diktatoren-Revue, die den
prototypischen Scheißkerl (,,Ich bin
intelligenter als Gott“) als Messias
ultimativer Macht feiert. Als expo-
niertes Mitglied der ,,Hodenträger“
ist für ihn der Titel ,,Weltzerstörer“
obligat…

In dieser Aufführung wurden Rea-
lität und Phantastik aufgedeckt wie
beim Poker – ungewiss, ob nicht ir-
gendwer ein besseres Blatt hat.
Alaaeldin Dyab, Agnes Lampkin,
Pascal Riedel, Raphael Rubino, Elze-
marieke de Vos zeigten fabelhafte
Leistungen im Rollenmonopoly. 2045
sollen die Zonen kommen. Rasender
Jubel für einen Weltuntergang ohne
Testosteron. Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.5. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Sprich mit ihr“ 
& ,,Das Leben der Wünsche“

Ein einfühlsam hypnotisches Melo-
dram um zwei verzweifelte Lieben

vom Oscar-prämierten Meisterregis-
seurs Pedro Almodóvar aus dem Jahr

2002: Sprich mit ihr folgte auf den
Welterfolg Alles über meine Mutter.

Eine fantastische Geschichte, die Mat-
thias Schweighofer auf die Suche

nach den Dingen führt, die wirklich
glücklich machen: Das Leben der

Wünsche besteht nicht nur aus Liebe
und Erfolg, sondern auch dunkles
Verlangen und verborgene Begier-

den bilden soghafte Strudel...

 DVD/BDs von ,,La Riffa“ 
& ,,Haunting Albina“

Scharf beobachtet, bissig erzählt und
mit der jungen Monica Bellucci, die
zu skandalösen Mitteln greift, um

den Schuldenberg ihres toten Gatten
zu begleichen: La Riffa - Dein Preis

für eine Nacht ist ein erotisches
Drama mit beißender Sozialsatire.

Das hübsche Model Albina lebt in ei-
ner glücklichen Beziehung und hat
Erfolg im Job, bis ein mysteriöser

Geist nachts Besitz von ihrem Körper
und ihrer Psyche ergreift: Haunting
Albina spannt blutig den Bogen vom
Psycho-Drama zum Crime-Thriller

zum Horrorschocker!

 DVD/BDs von ,,1978“
 & ,,The Death of Snow White“

Vor dem Hintergrund der Fußball-
WM im Argentinien der Militärdikta-

tur erzählt der düstere Polit-Hor-
rorthriller 1978 die verstörende Ge-
schichte einer Razzia des Regimes
während des WM-Finales, die für
die Schergen höllisch eskaliert...
Eine derbe Neuinterpretation des
Schneewittchen-Märchens: Death
of Snow White ist ein Horror-Fest

voller Schwarzhumor,  Hexerei, Dü-
sterromantik und skurriler Comedy.
Die sieben Zwerge, die im Wald hau-

sen, sind ziemlich blutrünstig und
haben noch eine Rechnung offen!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.135
Die Uni Münster veröffentlicht erneut das Münster-
Barometer, die große Meinungsumfrage. Drei Viertel
der Befragten sagen, sie möchten derzeit keine weite-
ren Diskussionen um Straßenumbenennungen. Zeit-
gleich erklärt die SPD im Rathaus, das Thema keines-
falls aufgeben, sondern weiter verfolgen zu wollen.
Liebe Sozis, warum kümmert Ihr Euch nicht mal wie-
der um die Leute, die Euch früher mal gewählt haben,
etwa die Bäckereiverkäuferin, den Handwerker, die
Busfahrerin, den Krankenpfleger, die Supermarkt-
kassiererin, den Paketzusteller – und deren Probleme
wie Wuchermieten, Lebensmittelpreise undundund?
Och, war nur so ’ne Idee…
# 1.136
Abt.: Ohne Münster geht’s nicht! Die Zeitung berich-
tet, dass ein Firmengebäude in Korea nach dem ar-
chitektonischen Vorbild des Hauptsitzes des Nord-
westdeutschen Textil- und Bekleidungsindustriever-

bands errichtet
wurde, der an
der Loddenhei-
de steht. Äh,

hoffentlich Südkorea, oder?
# 1.137
Die Bildzeitung hat Deutschlands günstigste Tanke
gefunden: Es ist die Freie T ankstelle an  der Hafen-
straße. Hoffentlich werden die Autoschlangen davor
jetzt nicht noch länger…
# 1.138
Zwei Dutzend alte Platanen sollen für eine halbe Mil-
lion Eur o versetzt werden, weil sie einem Schulbau
im Weg stehen. Man könnte sagen, die Nachfahren
der Che rusker haben ein religiöses Verhältnis zu
Bäumen.
# 1.139
Apropos Bäume: Die Anwohner der Schulstraße woll-
ten ein Kirschblütenfest feiern. Die Blütenpracht
dort ist jedes Jahr wieder Attraktion und beliebtes
Fotomotiv sogar für Touri-Selfies. Also fragten sie bei
der Stadt nach einer Genehmigung – aber die Erlaub-
nis wurde verweigert wegen blablabla. Wie kann
man auch so bescheuert sein, überhaupt nach einer
Erlaubnis zu fragen? Das gibt nur Ärger, Auflagen
und Einschränkungen. Einfach mehr Ana rchie wa-
gen! Überhaupt: Münsters Stadtverwaltung hat über
8.000 (achttausend!) Beschäftigte, das ist die Größe
eines Konzerns. Manche Dezernate machen offen-
bar, was sie wollen. Ein klarer Fall für Herrn Fuchs…

DVD/BDs von ,,Zeugen der Wahrheit“
& ,,Dann passiert das Leben“

Ein berührendes Weltkriegs-Drama
nach wahren Begebenheiten: Anfang
1942 haben SS-Schergen heimlich in

Polen ein Vernichtungslager errichtet.
Zwei Häftlinge planen eine waghalsige
Flucht... Zeugen der Wahrheit wurde

von der von der Gedenkstätte Yad Vas-
hem als einer der wichtigsten Filme

über den Holocaust bezeichnet.
Ein sensibles, präzise beobachtetes

Eheporträt mit Anke Engelke und Ul-
rich Tukur in den Hauptrollen: Dann
passiert das Leben ist die feinfühlige
Hommage an eine vergessene Liebe

und an den Mut, sich nach vielen Jah-
ren wieder selbst zu entdecken!

DVD/BDs von ,,Silent Night, Deadly
Night“ & ,,Die Geissens 23.1 & 23.2“

Wer unartig war, muss bezahlen... Der
frische Reboot von Silent Night, Dead-
ly Night, dem Horror-Hit von 1984, er-
zählt die düstere Geschichte eines klei-
nen Jungen, der ansehen musste, wie
ein Killer im Weihnachtsmannkostüm

brutal seine Eltern ermordete... 
Bling Bling galore und trotzdem etwas
prollig: Carmen, Robert, Davina und

Shania sind wieder da in Die Geissens
23.1 & 23.2! Die schrecklich glamourö-
se Familie eskaliert prächtig auf Yacht-
parties, Formel 1-Rennen, Golfplätzen

& beim Schönheitschirurgen...

Ultimos S chwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen findet ihr ab jetzt immer online unter:

www.ult imo-muenster.de
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